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Das Exportgeschäft verzeichne! eine Belebung, 
die stärker ist als, nach der Saison zu schließen, 
erwartet wurde. Es ist festzuhalten, daß die öster­
reichische Ausfuhr im Dezember in der Höhe von 
95 Millionen größer ist, als in irgend einem Monat 
seit dem Jahre 1931 beobachtet werden konnte. Ver­
glichen mit Dezember 1935 beträgt die Zunahme 
4-4%, gegen November 1936 11-8%. An dieser 
Entwicklung hatten die Rohstoffe und Fertigwaren 
gleichen Anteil. Von jeder dieser Gütergruppen 
wurde um je 5 Millionen Schilling mehr ausge­
führt als im Vormonat. Obgleich man sich hüten 
muß, aus einem verhältnismäßig kurzen Zeitab­
schnitt endgültige Schlüsse auf die Entwicklungs­
tendenz zu ziehen, darf dennoch gesagt werden, 
daß die gefürchteten Folgen der Währungsabwer­
tungen der ehemaligen Goldblockländer für den 
österreichischen Export bis jetzt ausgeblieben sind. 
Da die Preissteigerungen in den Äbwertungsländern 

und damit die internationale Anpassung der Preise 
inzwischen große Fortschritte gemacht haben, wird 
kaum mehr bezweifelt werden können, daß die viel-
seits vorausgesagten Exportverluste nur als Ver­
schiebungen innerhalb der einzelnen Ausfuhrzweige 
aufgetreten sind, während die österreichische Aus­
fuhr als Ganzes keinerlei Einbuße erlitten hat. 
Allerdings ist zu berücksichtigen, daß aus den Er­
folgsziffern der Ausfuhr nicht geschlossen werden 
darf, daß in dem betrachteten Zeitabschnitt, der Zu­
wachs zu günstigen Preisen, getätigt wurde. Viel­
fach haben Industrien Anstrengungen gemacht, die 
unter neuen Konkurrenzbedingungen stehenden 
Märkte zu halten. In der länderweisen Aufgliede­
rung ist der Ausfuhrrückgang nach Italien be­
merkenswert, der jedoch durch die Vergrößerung 
der Ausfuhr nach anderen Ländern, besonders nach 
dem Deutschen Reich und nach Ungarn wett­
gemacht wurde. 

DIE WIRTSCHAFTSLAGE IN WICHTIGEN EUROPÄISCHEN LÄNDERN 

Wie aus nachstehender Übersicht, die einen ge­
drängten Überblick über die Wirtschaftslage in 
einer Reihe europäischer Länder vermitteln soll, 
hervorgeht, ist in allen hier besprochenen Ländern 
eine Aufwärtsbe'wegung der wirtschaftlichen Ent­
wicklung zu beobachten. Überall kann eine Bele­
bung der Produktion, ein Steigen der Preise, eine 
Abnahme der Arbeitslosigkeit und, wenn auch in 
bescheidenem Maße, eine Vergrößerung des Außen­
handelsvolumens festgestellt werden. In bezug auf 
die Dauer und Intensität dieser günstigen Entwick­
lung bestehen jedoch weitgehende Verschiedenheiten, 
die nur aus den in den einzelnen Ländern herr­
schenden besonderen Verhältnissen ihre Erklärung 
finden können. 

Besondere Bedeutung kommt hier vor allem 
der Währungs- und Finanzpolitik zu. In einzelnen 
Ländern konnte durch expansive Kreditpolitik und 
staatliche Investitionstätigkeit der Aufschwung — 
wenn auch auf Kosten zunehmender Verschuldung 
des Staates und Gefahr eines vorzeitigen empfind­
lichen Rückschlages — beschleunigt und inten­
siviert werden. Das allseitige Rüstungsfieber führt 
zu einer Sonderkonjunktur in der Schwerindustrie 
und begünstigt die Entwicklung in den betreffenden 
Ländern. 

Weit weniger begünstigt sind dagegen die 
Agrarstaaten, die unter dem langdauernden Tief­
stand der Agrarpreise, deren Aufwärtsbewegung 

erst in jüngster Zeit einsetzte, schwer zu leiden 
haben. 

Schließlich befinden sich auch diejenigen Län­
der, deren Erzeugung von den Inlandsmärkten nur 
zu einem Bruchteil aufgenommen werden kann und 
die vor allem für den Export produzieren, infolge 
des geschrumpften Außenhandelsvolumens — be­
dingt durch die herrschenden Absperrungs- und 
Autarkietendenzen — in einer besonders schwieri­
gen Lage und sind an der allgemeinen Aufschwung­
bewegung nur in bescheidenem Maße beteiligt. 

Das Ansteigen der Preise auf den Rohstoff­
märkten bewirkt eine Aufwärtsbewegung der Groß­
handelspreise in allen Ländern; naturgemäß ist 
diese in den Abwertungsländern eine intensivere 
und geht rascher vor sich als in Ländern mit sta­
biler Währung. Die Lebenshaltungskosten bleiben 
vorläufig hinter den Großhandelspreisen zurück. 
Die bedeutenden Preissteigerungen auf den Welt­
märkten werden jedoch einen weiteren Anstieg der 
Preise in den einzelnen Ländern zur Folge haben 
und sich in kurzer Zeit auch auf den Detailmärkten 
auswirken. 

Schließlich ist zu den in der Rubrik über die 
Entwicklung des Ärbeitsmarktes in den einzelnen 
Ländern angegebenen Ziffern zu bemerken, daß 
diese einen unmittelbaren Vergleich nicht zulassen, 
da in den einzelnen Ländern teils registrierte, teils 
unterstützte Arbeitslose und teils Arbeitsuchende 
erfaßt werden. 
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Land Währung und Staatshaushalt Geld- und Kapitalmarkt, 
Börse 

Preise 

Belgien Abwertungen des Goldblockes haben 
keine wesentliche Wirkung auf die belgi­
sche Währungslage gehabt. Goldvorrat 
weist gegenüber dem Jahresbeginn eine 
Zunahme um rund 300 Mlll. ßelgas (rund 
9%) auf; Notenumlauf von 4.173 auf 4-5*0 
Mili. Beigas (ebenfalls rund 9%) ausge­
dehnt. 

Das ordentliche Budget für 1937 sieht 
Uberschuß von 171 Mili. Frs. vor, doch 
sollen Steuern um etwa 150 Mil). Frs. er­
mäßigt werden, so daß Überschuß wieder 
verschwindet Daneben besteht noch ein 
außerordentliches Budget für Arbeitsbe­
schaffung und Rüstung, welches für 1936 
und 1937 je 2.260 Mili. Frs. vorsieht, doch 
wurden 1936 im Hinblicke auf Besserung 
der Wirtschaftslage nur 1.000 Mül. Frs. 
verausgabt. 

Geldmarkt flüssig; die Spareinlagen 
bei den Postsparkassen sind ständig zu­
nehmend, der Bankzinsfuß beträgt unver­
ändert 2%, der Privatdiskont wurde im 
Oktober 1936 von 1*375 auf 1% herab­
gesetzt. 

Lebhafte Kurssteigerungen der Indu­
striewerte' an der Börse; Index für 
120 Aktien gegenüber dem Dezember 
des Vorjahres um rund 20% gestiegen; 
die bedeutendsten Kurssteigerungen bei 
der Schwerindustrie, Bankwerte wenig 
gestiegen. Bauwerte sogar ziemlich er­
heblich zurückgegangen. 

Ziemlich beträchtliche Zunah­
me des Großhandelspreisindex: 
seit Mai 1936 von 66'9 (1929 = 
100) auf 74-9 im Dezember 1936 
gestiegen. Ursache sind die ge­
stiegenen Rohstoff- und sonsti­
gen Importpreise sowohl für 
Agrar- als auch für Industriepro­
dukte. Auch der Lebenshaltungs­
kostenindex steigt, doch war hier 
die Zunahme wesentlich geringer, 
von 82-1 im Mai, bzw. 81-7 im 
Juli auf 88'0 im November 1936. 

Deutsches 
Reich 

Reichsmark unter umfassender De­
visenkontrolle, Gold- und Devisen­
deckung Ende Dezember 1936 l'44°/o gegen 
2-04% Ende Dezember 1935; Zunahme des 
Notenumlaufes in der gleichen Zeit von 
4.285 auf 4.980 gegen RM 3.560 Mili. Ende 
1932, d. i. eine Zunahme um rund 40%: 
der Wechselkredit der Reichsbank beträgt 
RM 5.510 Mül. gegen 4.552 Ende 1935 und 
2.731 Ende 1932; d. i. eine Zunahme um 
mehr als 100% gegenüber 1932. 

Zunehmende Verschuldung des Staa­
tes : Kapitalueubildungsquote fast aus­
schließlich für staatliche Investitions­
tätigkeit beansprucht. Steuereingänge im 
Budgetjahr 1935/36 rund RM 13.245 Hill.; 
für 1936/37 werden Erträge um RM. 200 
bis 250 Mili. höher geschätzt. Steuern 
nahmen 1936 rund ll* des gesamten 
deutschen Volkseinkommens in Anspruch. 
Ersparnisse auf dem Minderautwand für 
Arbeitslosenhilfe gegenüber 1935/36 wer­
den mit RM 1.850 Mili. geschätzt. Zoll­
einnahmen dürften Rückgang erfahren. 
Kein Staatshaushalt veröffentlicht. 

Schwergewicht des Bankkredites auf 
Wechsel- und Schatzwechselanlage ver­
lagert. Dabei ist wachsendes Zurück­
treten privatwirtschaftlicher gegenüber 
staatlicher Kreditnahme zu beobachten; 
Anteil der öffentlichen Kreditinanspruch­
nahme am Wechsel-, Schatzwechsel- und 
Wertpapierdiskont « ' 3 % gegen 2 3 % 
im Jahre 1929. Seit Februar 1936 Aus­
gabe von mehr als 3 Monate laufen­
den Wechseln; Bestand an solchen bei 
Reichsbank und anderen Großbanken von 
RM 265 Mili. Ende Jänner 1936 auf RM 
1100 Mili. Ende Oktober 1936 gestlegen. 

Seit Begebung der Reichsanleihe 
Verknappung des Geldmarktes; Privat­
diskont hat im Oktober von 2'/s auf 3 % 
leicht angezogen. 

Private Emissionstätigkeit infolge der 
zugunsten der Reichsemissionen beste­
henden Sperre nur in sehr beschränktem 
Maße möglich; Neilemissionen von Indu-
strieobligatjonen nur in Gesamthöhe von 
rund RM 100 Mili. zugelassen (Unter­
nehmungen mit Staat sauft ragen, bzw. mit 
Aufgabe der Rohstoff (ersaß) Produktion, 
Elektrizitäts- und SchiEfabxtsgesellschaf-
ten, schließlich - in völlig unzureichen­
dem Maße — Pfandbrieilnstitute). 

Zunahme der Spareinlagen bei Spar­
kassen und Kreditinstituten. 

Börse belebt; Aktienkursindex seit 
Anfang d. J. bis Ende November um fast 
20% gestiegen; Markt für festverzins­
liche Werte ruhiger. 

Index der Großhandelspreise 
zeigt unter dem Druck der Roh­
stoffverteuerung leichten Anstieg, 
der jedoch (Dezember 1936) ge­
genüber dem Stand im Vorjahre 
nur rund 1*5% beträgt. 

Den größten Anstieg zeigen 
die Preise für Häute und Leder, 
mit rast 20, Nichteisenmetalle mit 
10 und Textilien mit 4%. Eisen­
preis stabil, Agrärstoffpreäse so­
gar um l°/o gesunken. 

Auch die Lebenshaltungs­
kosten sind gegenüber dem Vor­
jahre kaum nennenswert gestie­
gen (weniger als 1%), lediglich 
Kosten für Bekleidung um rund 
5<>/o höher als im Dezember 1935. 

Durch Einsetzung eines Reichs­
kommissärs für die Preisbildung 
soll nicht nur Preissteigerung 
eingedämmt, sondern auch Preis­
bildung weitgehend beeinflußt 
werden. 

Frankreich Goldbestand der Bank von Frankreich 
schon 1935 von rund 82 auf rund 66 Mil­
liarden und in den ersten 9 Monaten 1936 
weiter auf rund 50 Milliarden Frs. verrin­
gert (Kapitalflucht); um weitere Goldver­
luste zu verhindern, erfolgte am 26. Sep­
tember 1936 Devalvierung um rund 30% 
und gleichzeitig Erlassung eines Gold­
ausfuhrverbotes. Goldbestand auf rund 
ö4 Milliarden Frs. aufgewertet; Ende No­
vember und Anfang Desember Anleihe­
rückzahlungen an England (4 Milliarden 
Frs.). Goldbestand seither unverändert 
rund 60 Milliarden Frs.; Notenumlauf von 
rund S3-8 Milliarden Frs. Ende September 
auf rund 89'3 Milliarden Frs. Ende De­
zember 1936 erwettert. Deckungsverhältnis 
Jänner 1936 71-1%, 31. Dezember 1936 
57*4%. 

Budgetabgang für 1936 wird mit rund 
20 Milliarden Frs. geschätzt; Einnahmen 
durchwegs hinter den Erwartungen zu­
rückgeblieben. 

Nach Vornahme von Ermäßigung 
bzw. Erleichterung einiger vorgesehener 
Steuern Budget für 1937 angenommen; 
Ausgaben werden mit 48.071, Einnahmen 
mit 43.486 Millionen Frs. veranschlagt, 
so daß sich Defizit von rund 4.585 Mili. Frs. 
ergibt, welches durch Anleihen gedeckt 
werden soll. 

Ferner sollen für Rüstungszwecke, 
Deckung des Defizits und Ausgestaltung 
der Eisenbahnen sowie für Arbeitsbe­
schaffung weitere rund 30 Miliarden Frs. 
im Wege kurzfristiger innerer Anleihen 
aufgebracht werden. 

Kapitalabwanderung, mit deren Auf­
hören nach der Abwertung gerechnet 
wurde, dauert fort. 

Um Repatriierung anzuregen, Straf-
und Steuer am nestie für Fluchtkapital, 
sofern dieses zur Zeichnung der neuen 
Goldprämienbonds verwendet wird. 

Geld- und Kapitalmarkt unter dem 
Eindruck der ungeklärten innerpolitischen 
Verhältnisse und sozialen Unruhen an­
gespannt. Einlagen bei Kommerzbanken 
und Sparkassen rückläufig; Bankrate nach 
Abwertung von 5% im Laufe des Oktober 
sukzessive auf 2 % herabgesetzt; seither 
auf dieser Höbe verblieben. Die Abzüge 
von den Depositenbanken betrugen im 
Oktober 356, November 91*5 und Dezem­
ber 33 Mili. Frs. 

Nach Wiedereröffnung der Börse nach 
Devalvation lebhafte Kurssteigerungen 
auf dem Aktien- und Rentenmarkt; stei­
gende Umsätze. In den folgenden Mo­
naten wieder Abflauen. Auf dem Renten­
markt Kurssteigerungen vielfach wieder 
eingebüßt; Kursverfall als Folge der po­
litischen Unsicherheit und Schwäche der 
Finanzpolitik. 

Auch die Kursbildung auf dem Aktien­
markt durch politische Lage (Soziali-
sierungstendenzen!) beeinträchtigt; Inter­
esse für ausländische Wertpapiere außer­
ordentlich lebhaft, jedoch nachlassend; 
hier auch bedeutende Kurssteigerungen 
zu verzeichnen. 

Großhandelspreisindex gegen­
über Dezember 1935 um rund 
40%, seit der Abwertung um 
rund 25% gestiegen; Steigerung 
der Preise für landwirtschaftliche 
Produkte beträgt seit der Ab­
wertung rund 17%, während die­
jenige für Industrieprodukte fast 
30% erreicht. 

Der Kleinhandelspreisindex ist 
gegenüber Dezember 1935 um 
rund 220/0 gestiegen; Die Stei­
gerung seit der Abwertung be­
trägt rund 10%. Den größten Auf­
trieb seit der Abwertung weisen 
hier die Preise für Fett, Butter, 
Eier, Milch auf, wogegen die 
Fleischpreise weniger gestiegen 
sind. 
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Produktion (einschließlich Land­
wirtschaft), Umsätze, Bautätigkeit 

Arbeitsmarkt Außenhandel, Verkehr 

Belgien durch Rüstungskonjunktur beson­
ders begünstigt; Produktionsindex seit dem 
Jahre 1932, in welchem mit 69 1 (1929 = KW) der 
Tiefpunkt erreicht wird, ständig steigend; Ent­
wicklung ' m Ja^e 1936 mit Ausnahme des Mo­
nates Juni (Arbeiterausstände 1) fortschreitend; 
Februar und März 1936 Höhepunkt mit 80-9, 
September 78'4. Eisen- und Stahlproduktion 
zeigen günstige Entwicklung, doch wird die 
Produktion des Jahres 1929 nicht erreicht; diese 
wird lediglich im Kohlenbergbau während einiger 
Monate des Jahres 1936 übertroffen, doch wird 
die Gesamtjahresziffer mit Rücksicht auf die 
geringe Förderung im Monat Juni voraussicht­
lich hinter jener des Jahres 1929 zurückbleiben. 

Bautätigkeit belebt. 

Die Arbeitslosigkeit erreicht 1934 
mit 182.855 völlig und 166.228 teilweise 
Unbeschäftigten ihren Höhepunkt. Seit­
her fortschreitende Abnahme: Im Ok­
tober 1936 werden 101.070 völlig und 
74.537 teilweise Arbeitslose ausge­
wiesen. 

Im November und Dezember ist 
wieder eine leichte Zunahme der Ar­
beitslosigkeit (saisonmäßig bedingt!) 
zu verzeichnen. 

Ein- und Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr 
mengen- und wertmäßig gestiegen. Einfuhr-
Steigerung betrifft vor allem Robstoffe, doch 
hat auch die Lebensmittel- und Fertigwaren­
einfuhr zugenommen. 

Auch bei der Ausfuhrsteigerung Rohstoffe 
an ersterstelle; von Fertigwaren hatderWaHen-
export eine beträchtliche Steigerung erfahren. 

Der Güterverkehr auf den Bahnen ist gegen­
über dem Vorjahre leicht gebessert, bleibt jedoch 
hinter dem des Jahres 1929 nicht unbeträchtlich 
zurück. Dagegen ist der Schiflahrtsverkehr, 
dessen Rückgang gegenüber 1929 nicht beträcht­
lich gewesen war, dichter als zu dieser Zeit. 

Index der industriellen Produktion (1929 
= 100), der 1932 mit 53 Tiefpunkt erreicht hatte, 
im September 1936 auf 111-3 und im Oktober 
auf 112-7 angestiegen. Belebung in erster Linie 
bei den Investitionsgüterindustrien (Index Ok­
tober 120% derjenige furKonsumgüterindustrien 
dagegen nur 105-6). Eisen- und Stahlproduktion 
zeigen — bedingt durch Bau- und Rüstungs­
konjunktur — bedeutenden Aufschwung; Kapa­
zitätsausnutzung wird für November mit 92'3f/0 

angegeben. Sehr günstige Entwicklung zeigt die 
Produktion von Kraftfahrzeugen; der Index 
erreichte im Mai Rekordzahl von 205"8; in den 
folgenden Monaten saisonmäßiger Rückgang. 

Günstige Entwicklung auch im Kohlenberg­
bau; auch hier werden die Ziffern von 1929 
überschritten. Maschinenindustrie zeigt gleich­
falls günstige Entwicklung, doch macht sich 
hier Rohstoffmangel und Mangel an Fach­
arbeitern geltend. 

Der Ernteertrag für Getreide und Futter­
mittel liegt um rund 1UO.OO0, bzw. rund 420.000 
Tonnen über jenem des Vorjahres, bleibt je­
doch hinter den Erwartungen zurück. 

Die Einzelhandelsumsätze zeigen nur 
langsame Zunahme; liegen immer noch um 
rund 25% unter jenen des Jahres 1929. 

Besonders lebhafte Entwicklung der Bau­
tätigkeit sowohl im Wohnungsbau als auch 
im Bau von Öffentlichen und gewerblichen 
Gebäuden. 

Die Zahl der erfaßten Arbeitslosen, 
die 1929 rund 1*9 Millionen betrug 
und 1932 auf 5,575.000 angestiegen 
war, betrug im November 1936 nur 
noch 1,197.000 (gegen 1,076.000 im 
Vormonat und 1.984.000 im November 
1935). 

Die Gesamtzahl der Beschäftigten 
beträgt rund 200.000 mehr als im 
Jahre 1929. 

Steigerung des Arbeitsvolumens 
(in Stunden) gegenüber 1932 rund 
90%, bei Produktionsgüterindustrien 
150, bei Konsumgüterindustrien rund 
40%. 

In einzelnen Industrien (Maschinen­
bau u. a.) Mangel an geschulten Fäch­
arbeitern. 

Außenhandel zeigt gegenüber dem Vor­
jahre leichte Belebung, wobei .Ausfuhr stärker 
gestiegen ist als Einfuhr; doch wurde bei 
beiden nur rund V» d e s Volumens von 1929 
erreicht. 

Fertigwareneinfuhr gegenüber der Rohstoff-
und Lebensmitteleinfuhr stark zurückgedrängt, 
bleibt hinter jener des Vorjahres zurück, 
während Rohstoff- und LebensmitteleinfubT 
über jener des Vorjahres liegen. Dagegen be­
trächtliches Schrumpfen der Rohstott- und 
Lebensmittelausfuhr. Ausfuhr umfaßt rund 
80% Fertigwaren. 

Beträchtliche Belebung der Ausfuhr nach 
europäischen Ländern; Aktivsaldo im Verkehr 
mit diesen stark gestiegen. 

Da Frankreich, Niederlande und Schweiz 
als Ausfuhrländer besondere Bedeutung haben 
(Aktivsaldo Jänner bis September 1936 163, 
122 und SB Millionen RM.). bedeutet Abwertung 
in diesen Ländern wesentliche Erschwerung für 
die deutsche Außenhandelslage. 

Verkehrsleistung der Reichsbahn seit dem 
Tiefstand im Jahre 1932 steigend; die Leistung, 
in Tonnenkilometern gemessen, bleibt hinter 
jener des Jahres 1929 nur wenig zurück, Hegt 
um rund 11% über dem Vorjahrsdurchschnitt. 
Die starke Zunahme der Personenbeförderung 
ist zum Teil auf die Reisebelebung im Zu­
sammenhang mit der Olymplade zurückzu­
führen. 

Auch der Güterverkehr über See zeigt 
steigende Entwicklung, wobei die Zunahme 
des Inlandsverkehres zwischen den deutschen 
Häfen weit größer ist als die des Auslands­
verkehres. 

Seit dem Frühjahr infolge zuneh­
mender Streikbewegung ungünstige 
Entwicklung der Produktion; Absinken 
des Produktionsindex von Mai bis 
August 1936 von 73-1 auf 66"7 (1929 
= 100). Im September leichter An­
stieg; im Anschluß an Abwertungen 
Belebung in der Automobil-, Metall-
Maschinen- und Textilindustrie, ferner 
in der chemischen und einzelnen Export­
industrien. Ungünstige Beschäftigung 
in der Bau- und Baustoffindustrie 
dauert fort. 

Umstellung auf 40-Stundenwoche 
vielfach mit Schwierigkeiten verbun­
den; sie wirkt ebenso wie die zwangs­
weise Anpassung der Löhne an die ge­
stiegenen Lebenshaltungskosten pro­
duktionskostensteigernd. 

Soweit Besserung der Beschäfti­
gung vorhanden, ist sie in erster Linie 
auf Rüstungsnachfrage zurückzuführen. 
Leichte Steigerung der Handelsumsätze. 

Keine Belebung der Bautätigkeit. 
Sie bleibt vorwiegend auf Renovierun­
gen beschränkt. 

Die Zahl der unterstützten Arbeits­
losen erreicht im Februar 1936 mit 
487.374 ihren Höhepunkt; in den fol­
genden Monaten ist eine leichte Ab­
nahme bis auf 406.595 im Oktober 
zu verzeichnen; November und De­
zember — trotz 40-Stundenwoche — 
wieder leichte Zunahme, die jedoch 
hinter der Steigerung in den Ver­
gleichsmonaten des Vorjahres stark 
zurückbleibt. 

Ein- und Ausfuhr seit 1929 rück­
läufig; 1935 beträgt Einfuhr rund 40%, 
Ausfuhr rund 30% des Standes von 
1929. Während Einfuhr schon in den 
ersten Monaten zu steigen beginnt, 
bleibt Ausfuhr weiter rückgängig. 

Seit der Abwertung beträchtliche 
Außenhandelsbelebung; Import — in 
erster Linie von Rohstoffen — erheb­
lich gestiegen, wobei infolge der Ab­
wertung einerseits und Preissteigerung 
auf Rohstoff markten andererseits die 
mengenmäßige Zunahme hinter der 
wertmäßigen zurückbleibt. Export seit 
der Abwertung gleichfalls merklich be­
lebt; zeigt gegenüber dem Stande vor 
der Abwertung dem Wert nach Zu­
nahme um 45%; mengenmäßig beträgt 
die Steigerung jedoch nur rund 7%, 
was auf den starken Preisauftrieb auch 
bei den Exportindustrien zurückzufüh­
ren ist. Verkehrsleistung der Bahnen, 
gemessen in der Anzahl der gestellten 
Waggons, seit 1930 rückläufig, in den. 
letzten Monaten 1936 etwas gebessert. 
Seeschiffahrt weist im Jahre 1936 
gleichfalls leichte Belebung auf. 
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Land Währung und Staatshaushalt Geld- und Kapitalmarkt, 
Börse 

Preise 

Groß­
britannien 

Goldbestand infolge andau­
ernder Goldzuflüsse von Dezem­
ber 1935 bis November 1936 von 
rund 200 auf rund 250 Mül. Pfd. St. 
gestiegen. Mitte Dezember Über­
tragung von 65 MÜI. Pfd. St. aus 
dem Währungsausgleichsfonds an 
die Notenbank; Verbesserung der 
Golddeckung; Notenmenge, die 
seit dem Vorjahr um rund 10 o/o 
gestiegen ist, steigt weiter an 
(Anfang Dezember 452, 23. De­
zember 474 Mül. Pfd. St.) Fidu­
ziare Notenausgabe von 260 auf 
200 Mül. Pfd. St. eingeschränkt 

Steigerung der Staatseinnah­
men aus Steuer- und Zolleingän­
gen. Für das Budgetjahr 1936/37 
ist für Rüstungszwecke ein Be­
trag von 161-7 Mili. Pfd. St. (ge­
gen 117 im Budget 1935/36) vor­
gesehen, im Budgetjahr 1937/38 
sollen Aufwendungen auf 195MiII. 
Pfd. St. steigen. 

Infolge dieser Rüstungsausga­
ben Defizit zu erwarten. 

Geld- und Kapitalmarkt seit Jahren 
sehr flüssig; Bankzinsfuß 2 % , PrivatdiB-
kont Vs%. In letzter Zeit gewisse An­
zeichen für Durchbrechung der Politik 
des billigen Geldes, doch scheint anderer­
seits die ieichte Versteifung des Geld­
marktes im November wieder Uberwun­
den. (Übertragung von 65 Mi». Pfd. St. 
Gold vom Ausgleichsfond an die Noten­
bank!) 

Ständige Zunahme der Depositen bei 
den Kommerzbanken und Einlagen bei 
den Sparkassen. 

Lebhafte Investitionstätigkeit infolge 
erhöhter Gewinnmöglichkeuen. Neu­
emissionen in den ersten 10 Monaten 1936 
190 gegen 161 Mili. Pfd. St. In der glei­
chen Zelt d. J. 1935. 

Aktienindex (1929=100) im Dezember 
1936 120-1 gegen 1058 im Dezember 1935. 

Steigerungen nicht gleichmäßig, Ak­
tien der Schwerindustrie, einige Rohstoff-
aktien (Kupfer), Automobilfabriken zeig­
ten den größten Kursanstieg. Auf dem 
Anlagemarkt Tendenz schwächer. Ver­
nachlässigung des Renten- und Obliga­
tionenmarktes wegen relativ geringer 
Rentabilität. 

Seit dem Sommer ziemlich 
starker Anstieg der Großhandels­
preise zu beobachten; Großr 
handelspreisindex im Dezember 
85-8 (1929 = 100), seit Mai um 
zirka 14% gestiegen. (Höhere 
Preise für eingeführte Rohstoffe.) 
Lebenshaltungskosten steigenwe-
niger rasch, Löhne bleiben hinter 
diesen noch etwas zurück. 

Jugoslawien Goldbestand gegenüber dem Vor­
jahr von 1425 auf 1599 Mili. Dinar erhöht; 
Notenumlauf um 400 Mili. Dinar vermehrt. 
Bankzinsfuß seit Februar 1935unverändert 
5%. Dinarkurs in Zürich bis zur Franc­
abwertung stabil, dann entsprechend 
erhöht. 

Staatseinnahmen günstig; im 3. Quar­
tal 1S36 um 60'4 Mili. Dinar über jenen 
des 3. Quartals 1935; während der ersten 
6 Monate des Budgetjahres 1936,37 
Überschuß einnahmen 577 Mili. Dinar 
gegen 392 MI11. in der ersten Hälfte des 
Budgetjahres 1935/36. Anfang September 
5%ige 100-Millionen-Anleihe für öffent­
liche Arbeiten aufgelegt; Zeichnungs­
ergebnis günstig. 

Weitgehendere Inanspruchnahme des 
Geldmarktes, doch werden Möglich­
keiten nicht erschöpft. Flüssigkeit trotz 
stärkerer Inanspruchnahme größer als 
im Vorjahr. Privatdiskont zwischen 
7-0 bis Iü%. Zunahme der Spareinlagen. 
Hypothekarkredite der staatlichen Hypo­
thekenanstalt gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. Kredite bei den Agrarbanken 
zurückgegangen. 

Anlagemarkt fest; Agrar - Obliga­
tionen zeigen keine wesentlichen Kurs­
steigerungen. 

Bank-, Landwirtschafts- und Metall-
Industrieaktien fest. 

Großhandelspreisindex seit 
Juni von 65-0 auf 69'4 im No­
vember steigend; bleibt jedoch 
hinter Preissteigerung des Jahres 
1935 (November 70'8) zurück. 
Lebenshaltungskosten gleichfalls 
zunehmend. 

Niederlande Am 27. September 1936 Aufhebung 
der Noteneiniösung, Goldausfuhrverbot. 
Unmittelbar darauf Absinken des Gulden­
kurses um fast 25%; in den nächsten 
Wochen starke Kursschwankungen, seit 
Mitte November 1936 ziemlich stabil auf 
rund 80% seines früheren Wertes. Gold­
bestand der Notenbank seit dem Vorjahre 
ziemlich stabil; Notenmenge, die in den 
ersten 3 Dezemberwochen zurückge­
gangen war, in der letzten Woche wieder 
ansteigend. Notenbankprivileg auf 5 Jahre 
verlängert; Erteilung der Befugnis zu 
open market Operations. 

Die Einnahmen des Staates steigen 
an; nachdem der Ertrag in den ersten 
9 Monaten hinter dem von 1935 zurück­
geblieben war, günstigere Entwicklung 
in den letzten Monaten, so daß — ent­
gegen den Erwartungen — der ursprüng­
lich erwartete Betrag erzielt werden 
dürfte. 

Für die nächsten 3 Jahre ist neben 
dem ordentlichen Budget jährliche Aus­
gabe von 22-5 Mili. fl. für die Erweite­
rung der Kriegsflotte vorgesehen. 

Seit Mitte Dezember starker Kapital-
rückstrom nach Holland. Da Devisen­
beträge, bzw. das dagegen eingetauschte 
Gold vom Ausgleichsfonds mit Gulden 
bezahlt werden, besteht Gefahr Inflatio­
nistischer Geldumlaufserhöhung. Geld­
markt andauernd flüssig; Bankrate Anfang 
Dezember 2 % gegen 2Va % Ende Novem­
ber; Privatdiskont 0*76%, Taggeldsatz 
0-50%. Im Oktober Schatzscheinemission 
von 40 Mili. fl. zu 2'/a %. im November 
100 Mili. Anleihe mit 20jähriger Laufzeit 
zu 3 % , Ende Dezember neuerliche 
Schatzscheinemission zu 2 % glatt auf­
genommen, bzw. überzeichnet. Nach der 
Abwertung überaus heftige Börsenhausse, 
Steigerung der Kurse einzelner Aktien 
(Amsterdam Rubber, Royal Dutch) gegen­
über Anfang Jänner 1936 um mehr als, 
bzw. fast 100%. Auch auf dem Anlage­
markt feste Tendenz. 

Rohstoffteuerung auf den 
Weltmärkten stark fühlbar. Groß­
handelspreisindex seit 1932 ziem­
lich stabil, zeigt im Oktober 1936 
gegen den Vormonat Steigerung 
um rund 10%. Natürlich auch 
Abwertungswirkung. 

Lebenshaltungskosten ziem­
lich stabil. 



Heft ] , 1937 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seite 11 

Produktion (einschließlich Land­
wirtschaft), Umsätze, Bautätigkeit 

Arbeitsmarkt Außenhandel, Verkehr 

Produktionsindex für das 3. Quar­
tal 1936 113-4 (1929 = 1D0). Sehr gute 
Beschäftigung der Eisen- und Stahl­
industrie, genügt jedoch nicht, um Be­
darf zu decken; für Einfuhr auf Lizen­
zen Reduktion der Zölle für Eisen-
und Stahlprodukte auf 20%. Starke 
Belebung des Schiffbaues führt zu leb­
hafter Materialnachfrage, Mangel an 
geschulten Facharbeitern, wiewohl 
früherer Umfang der Produktion nicht 
erreicht, Automobilerzeugung erreicht 
in den Sommermonaten 1936 Rekord­
ziffer : Index beträgt 229-3 gegen 
1929 = 100. In den folgenden Monaten 
saisonmäßiger Rückgang. 

Textilindustrie zeigt auch gute Be­
schäftigung; auch hier wird die Pro­
duktion von 1929 überschritten. 

Die Bautätigkeit war schon im 
Vorjahre sehr lebhaft; im laufenden 
Jahre tritt der Wohnungsbau hinter 
der industriellen Investitionstätigkeit 
etwas zurück. 

Höchstzahl der Arbeitslosen im 
Jahre 1932 rund 2-8 Millionen; seither 
ständiger Rückgang. Im November 1936 
beträgt die Zahl der völlig Arbeits* 
losen rund 1*4 Millionen (gegen rund 
l -7 Millionen im November 1935) und 
die Zahl der zeitweise Arbeitslosen 
rund 192.000 (gegen 226.000 im No- , 
vember 1935). In einzelnen Industrie­
gruppen (Schiffbau) macht sich Man­
gel an geschulten Facharbeitern gel­
tend. 

Starker Anstieg der Einfuhr; im November 
gegen Vormonat leicht zurückgegangen, je­
doch um 10% über der Einfuhr im Novem­
ber 1935. Hauptsächlich Rohstofiimporte für 
Rüstungsbedarf, aber auch Nahrungsmittel- und 
Fertigwareneinfuhr gestiegen. Ausfuhrsteige-
rung bleibt hinter jener der Einfuhr beträcht­
lich zurück; Passiv saldo der Handelsbilanz 
zeigt starke Zunahme. 

Das Außenhandelsvolumen Hegt jedoch 
wesentlich unter jenem des Jahres 1929; Höchst­
stand der Einfuhr im Oktober 1936 76-07 Mili. 
Pfd. St. (gegen 92'59 im Monatsdurchschnitt 
von 1929) und der Ausfuhr, gleichfalls im Okto­
ber 41-76 Mili. Pfd. St. (gegen 60-78 im Monats­
durchschnitt 1929). 

Die Verkehrsleistung der Bahnen, gemessen 
in Tonnenkilometern, seit dem Tiefstand im. 
Jahre 1932 ansteigend; in einzelnen Monaten 
des Jahres 1936 wurde die Verkehrsleistung 
von 1929 bereits übertroffen. Gleichzeitig große 
Fortschritte der Motorisierung im Güterverkehr. 

Der Seeschiffahrtsverkehr zeigt gleichfalls 
günstige Entwicklung, doch ist, gemessen am 
Raumgehalt der aus- und eingehenden Schiffe, 
die Menge der letzteren in stärkerem Maße 
gestiegen. (Einluhrsteigerung 1) 

Holzhandel hat durch Sanktionen 
stark gelitten; Textilindustrie zeigt 
günstige Entwicklung. 

Ernte günstig; Weizenernte um 
46*9%, Gerste um 12-6%, Hafer um 
18-8% über dem- Vorjahresergebnis. 
Obsternte weniger günstig. Viehstand 
gut. Entschuldung der Bauern durch 
Abschreibungen von 50% der Schulden 
zu Lasten der Privatgläubiger und 
Agrarbanken. 

Arbeitslosenziffer erreicht in den 
ersten 3 Monaten des Jahres 1936 
mit rund 30.000 ihren Höchststand. 
In den Sommermonaten Rückgang auf 
10.500, im Oktober beträgt sie 13.780. 
Beschäftigungsstand in allen Industrie­
zweigen ansteigend. 

Im 3. Quartal 1936 wertmäßige 
Zunahme bei mengenmäßiger Abnahme 
des Außenhandelsvolumens. Einfuhr 
im Monatsdurchschnitt über jener des 
Vorjahres; Ausfuhr im Durchschnitt 
etwas unter derselben. Holz- und 
Maisausfuhr und in geringerem Maße 
auch Rohtabakexport rückläufig, da­
gegen Zunahme des Exportes von 
Schweinen, Weizen und Hanf. 

Verkehrsleistung der Bahnen seit 
1933 zunehmend; Seeschiffahrt zeigt 
gleiche Entwicklung. 

Produktionsindex hatte 1932 mit 
62-3 (1929= 100) Tiefstand erreicht; 
nach Steigerung 1934 und 1935 auf 
69-1 bzw. 69*8 neuerliches Absinken 
1935 auf 66-3; die Entwicklung 1936 
in einzelnen Industrien sehr günstig, 
so Glühlampen-, Waffen-, Textil­
industrie. Darniederliegen der Bau­
tätigkeit; geringe Beschäftigung in der 
Bau- und Baustoffindustrie. Produktion 
und Handel der Kolonialerzeugnisse, 
wie Kautschuk, Zinn, Tee usw. mit 
Rücksicht darauf, daß Preise in Pfund 
erstellt werden und im Steigen be­
griffen sind, während die Kosten fast 
durchwegs in holl. fl. gezahlt werden, 
derzeit besonders günstig. 

Keine wesentliche Belebung der 
Bautätigkeit. 

Zahl der registrierten Arbeitslosen 
bis Jänner 1936 ständig zunehmend; 
Höchststand 475.890, dann Abnahme 
auf 375.674 im Juli 1936, in den 
folgenden Monaten wieder leichter 
Anstieg. 

Ursache der hohen, bis Anfang 
dieses Jahres steigenden Arbeitslosen­
ziffer vor allem im Rückgang des 
Außenhandels (Absperrmaßnahmen der 
Exportländer) zu suchen, der für 
Holland besondere Rolle spielt; ferner 
große Bevölkerungszunahme, Ratio­
nalisierung der Industrie, geringe Bau­
tätigkeit. 

Außenhandel gegenüber dem Vorjahr leicht 
gebessert: In den letzten Monaten erhöhte 
Rohstoff einfuhr; auch Ausfuhr in den letzten 
Monaten (Abwertung!) lebhafter. 

Gegenüber 1929 wird jedoch Einfuhr kaum 
ein Drittel und Ausfuhr etwas über ein Drittel 
betragen. Besonders erschwert ist die Ausfuhr 
nach Deutschland; Zunahme des Exportes nach 
Großbritannien, Frankreich und Belgien. 

Die Verkehrsleistung der Bahnen, gemessen 
in Tonnen, ist seit dem Jahre 1929 ständig 
rückläufig und beträgt kaum noch die Hälfte 
der in diesem Jahre erreichten Leistung. Auch 
der Schiffsverkehr geht bis zum Jahre 1935 
ständig zurück; im 3. Quartal 1936 — parallel 
mit der Ein- und Ausfuhrsteigerung — leichte 
Belebung. 
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Land Währung und Staatshaushalt Geld- und Kapitalmarkt, 
Börse 

Preise 

Polen Dauernder Goldabstrom veranlaßt 
Einführung von Devisenkontrolle im 
April 1936. Seither leichtes Ansteigen 
des Goldbestandes, doch bleibt dieser 
hinter dem Bestände von Ende 1935 noch 
immer um rund 12% zurück. Notenmenge 
seit Ende 1935 von 957 aut 992 Mül. Zloty 
erweitert. 

Budgetjahr 1936/37 dürfte infolge der 
umfassenden Ausgabenbeschränkungen 
und steigenden Steaer- und Monopol­
eingängen kleinen Überschuß ergeben. 
Voranschlag für 1937/38 ausgeglichen. 

Französische Anleihe im Ausmaß von 
2.600 Mili. Frs. soll in erster Linie für 
Rüstungs- und Bahnbauzwecke verwendet 
werden. 

Infolge der Beschränkung des Zah-
lungsverkebres mit dem Auslande wendet 
sich daß Kapital mehr als früher der 
Anlage in inländischen Sachwerten zu. 

Verminderte Inanspruchnahme des 
Geldmarktes durch den Staat, teils durch 
Ersparungen im Budget, ermöglicht; auch 
die französischen Kredite erleichtern den 
Verzicht des Fiskus auf weitere Inan­
spruchnahme des Sparkapiials. 

Bankrate seit 1933 unverändert 5%. 
Einlagen bei den Banken und Spar­

kassen rückläufig. 
Aktienkursindex nach Absinken In 

den Sommermonaten wieder ansteigend. 
Auch die Kurse für Staatsanleihen in den 
letzten Monaten gebessert. • 

Steigen der Weltmarktpreise 
bewirkt Steigerung der Produk­
tionsmittelpreise. Großhandels­
preisindex von 54-1 im Jänner 
auf 58-3 im November 1936 erhöht. 
Lebenskostenindex in der gleichen 
Zeit von 59-5 auf 61*0 gestiegen. 
Lohne im Zusammenhang mit 
Besserung des Beschäftigungs-
standes leicht ansteigend. 

Schweden 
Schwedenkrone seit Abwertung im 

Zusammenhang mit Pfundabwertung 
stabil. Goldbestand der Notenbank stei­
gend; (Umwandlung ausländischer Gut­
haben in Gold.) Goldbestand am 31. De­
zember 1936 459 gegen 408 Mili. Kr. 
Ende 1935, Notenumlauf in der gleichen 
Zeit von 785 auf 893 Mi». Kr. gestiegen. 

Budget ausgeglichen; Einnahmen 
liegen wesentlich über jenen des Vor­
jahres. Gesamtschulden des Staates ge-
gegenliber 1935 um rund 100 Mili. Kr. 
verringert; rund S0% der Staatsschuld 
im Inlande untergebracht. 

Geldmarkt sehr flüssig, Zunahme der 
Spareinlagen. Bankrate und Privatdiskont 
2 - 5%. Abschwächung des Zinsfußes für 
10jährige Hypothekenanleihen, was als 
Anzeichen für anlagesuchendes Kapital 
gewertet wird. 

Obligationenmarkt fest, wiewohl An­
zeichen für weiteres Absinken der Zins­
erträge vorhanden sind. Konversionen, 
aber auch zahlreiche Neuemissionen. 

Nach kontinuierlichem Ansteigen des 
Aktienindex von Jänner bis Juli 1936 leichte 
Abschwächung im August, dann neuer­
lich Anstieg, besonders im November 
sehr lebhaft. Seit November 1935 Steige­
rung des Aktienindex um rund 40% 
auf 75-8 gegen 1929=100. 

Ansteigen des Großhandels­
preisindex seit Mai d. J. von 84*3 
(auf welcher Höhe sich der Index 
seit November 1935 hält) auf 88-6 
im November 1936. 

Der Lebenshaltungskosten­
index bleibt dagegen ziemlich 
stabil, weist nur geringfügige 
steigende Tendenz auf. 

Schweiz 
Abwertung 27. September 1936 um 

rund 30%; kein Goldausfuhrverbot. Gold­
bestand der Schweizerischen National­
bank nach Abwertung 2076 Mili. Frs. bis 
Ende Dezember 1936 auf 2683 Mül. Frs. 
angestiegen. Notenmenge im gleichen 
Zeitraum von 1363 auf 1442 Mili. Frs. 
ausgedehnt. 

Kurs des Schweizer Franken fest. 
Für das Jahr 1935 wird der Über­

schuß der Staatsausgaben über Ein­
nahmen rund 40 Mili. Frs. — gegen einen 
erwarteten Einnahmenüberschuß von 0 3 
Mili. — ergeben; der bereinigte Voran­
schlag für 1937 sieht Fehlbetrag von 
43 Millionen (526 Mili. Frs. Ausgaben 
und 483 Mili. Frs. Einnahmen) vor- Die 
im September und Oktober aufgelegte 
3 % ige Wehranleihe weit überzeichnet. 

Geldmarkt trotz starker Beanspru­
chung für Wehranleihe sehr flüssig; reich­
liche ausländische Geldzuflüsse. Bank­
zinsfuß im November von 2 auE 1V* % 
ermäßigt. Privatdiskont 1 % % (gegen 
2 % zu Jahresbeginn). 

Börsennmsätze, die während der 
ersten 9 Monate schwächer gewesen 
waren als im Vorjahr, erreichen im Ok­
tober eine Rekordzifier; im November 
wieder Abschwächung. 

Der Aktienindex stieg seit der Ab­
wertung bis Mitte Dezember um rund 
45%, womit der AbwertungskoeSizient 
weit überholt erscheint; Obligationen-
Kursindex in der gleichen Zeit um 
rund 26% gestlegen. Auf den Kapital­
markt wirkt die politische Unsicherheit 
hemmend. 

Der Großhandelspreisindex ist 
seit derAbwertung um ca. 10% ge­
stiegen; (Steigen der Rohstoff­
preise, Einfuhrverteuerung); Le­
benshaltungskosten steigen da­
gegen nur unbedeutend. 

Der Nahrungsmittel-Index liegt 
zwar gegenüber dem Frühjahr 
um rund 4% höher, doch sind 
Preise für Bekleidung und Miete 
zurückgegangen. 

Tschecho­
slowakei 

Goldbestand der Notenbank im August 
um 100 Mili. Kc vermindert. Am 9. Ok­
tober 1936 zweite Abwertung der Kc 
um rund 16%. Goldbestand seit der Ab­
wertung stabil; Notenmenge im Dezember 
um rund 200 Mili- K£ erweitert. 

Besserung der Einnahmen des Staates. 
Budgetvoranschlag für 1937 ausgeglichen, 
doch hat sich die inländische Staatsschuld 
um rund 5.800 Mili. Kc erhöht; dieser 
Betrag soll für Öffentliche Bau- und In-
vestJtjonstätigeit verwendet werden. 

Nachfrage nach kurz-und langfristigen 
Anleihen wird glatt und voll befriedigt. 
Unternehmungen bestreiten Finanzbedarf 
meist aus eigenen liquiden Mitteln. Inter­
esse für Bau- und Hypothekarkredite an­
dauernd. 

Bei Sparkassen Abhebungen von Ein­
lagen, die vermutlich von Industrie- und 
Handelsunternehmungen stammen, da­
gegen nimmt Zahl der kleinen Einlagen 
zu. Bankzinsfuß seit Anfang 1936 3 % , 
Privatdiskont 3'5%. 

Börse zeigt unmittelbar nach der Ab­
wertung keine Belebung, dann im Zuge 
der Hausse auf den Westbörsen stärkere 
Belebung. Aktlenkursindex von Dezem­
ber 1935 bis Dezember 1936 um rund 40% 
gestlegen. 

Anlagemarkt ruhig. 

Gesamtindex der reagiblen 
Preise von Oktober bis De­
zember 1936 von 58-9 auf 67*5% 
gestiegen; teils durch Abwertung, 
teils durch Verteuerung auf Roh-
stofhnärkten bedingt. Lebenshal­
tungskosten stabil. 

Ungarn 
Notenumlauf im letzten Jahr leicht 

gestiegen; trotz Besserung der Devisen­
lage noch immer kein zureichender Ein­
gang an Devisen für den Bedarf an 
industriellen Rohstoffen, da die Ausfuhr 
fast ausschließlich im Clearing- und 
Kompensationsverkehr beglichen wird. 

Die ersten 4 Monate des laufenden 
Budgetjahres 1936/37 ergeben erstmalig 
einen Einnahmeüberschuß, auch Erträge 
aus Staatsunternehmungen gebessert. 

Geldmarkt flüssig; leichte Zunahme 
der Spareinlagen. Bankrate 4%. Privat-
diskontsatz4—6-5%. AnderBörse lebhafte 
Haussebewegung; Aktienkursindex seit 
dem Vorjahre um rund 30% höher; Kurs­
steigerungen einzelner Industriewerte — 
Zucker-, Textil- und chemische Indu­
strie — überschreiten diese Ziffer noch 
beträchtlich. 

Kursindex festverzinslicher Werte 
gleichfalls steigend, wenn auch schwächer 
als Aktienindex. 

Großhandelspreise industrieller Er­
zeugnisse seit Mai 1935 stark steigend; 
seit Anfang Jänner 1936 bis August stabil, 
dann stärkerer Anstieg. 

Großhandelspreisindex landwirt­
schaftlicher Produkte seit Juni 1936 etwas 
erhöht. Lebenshaltungskostenindex von 
Jahresbeginn bis November um rund 2 % 
gestiegen. 
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Produktion (einschließlich Land­
wirtschaft), Umsätze, Bautätigkeit 

Arbeitsmarkt Außenhandel, Verkehr 

Seit Anfang 1935 Belebung der Produktion; 
Index der industriellen Produktion von 67'5 im 
Jänner auf 74-9 Im September (Oktober unver­
ändert) gestiegen. (1929 = 100.) Steigerung des 
Produktionsgüterindex von 62 -4 im Jänner auf 
76-5 im September, bzw. 76-4 im Oktober; 
Konsumgüterindex dagegen nur von 77-6 auf 
79-3 im September (78'2 Im Okiober) gestiegen. 

Besondere Belebung zeigt Produktion in 
den Betrieben, die für Rüstung arbeiten (in 
erster Linie Schwerindustrie); Besserung aber 
auch in der chemischen und Papierindustrie 
bemerkbar. Textilindustrie durch Schwierig­
keiten der Rohstoffversorgung fDevisenlagel) 
gehemmt. 

Mittleres Ernteergebnis; die gebesserten 
Weltmarktpreise für Weizen und Roggen wirken 
sich für den Geireideexport Polens günstig 
aus. Auch Erträge der Forstwirtschaft zeigen 
günstige Entwicklung. 

Bautätigkeit zeigt lebhafte Zunahme. 

Arbeitslosigkeit, die im Februar 1936 
mit rund 489.000 ihren Höhepunkt er­
reicht hat, zeigt rapiden Rückgang; 
im September 266.000 Arbeitslose, im 
Oktober saisonmäßig bedingter Anstieg 
auf 282.000, beträgt rund das Doppelte 
des Anstieges von September bis 
Oktober 1935. 

Der Außenhandel, der gegenüber 
dem Jahre 1929 auf weniger als ein 
Drittel seines Volumens eingeschrumpft 
ist, läßt Anzeichen einer leichten Be­
lebung erkennen. Während die Einfuhr, 
die stärker zurückgegangen war als 
der Export, schon im Jahre 1935 etwas 
über der des Vorjahres lag, ist die 
Ausfuhr auch im Jahre 1935 noch 
zurückgegangen und zeigt 1936 erst­
malig einen leichten Anstieg, der 
besonders in den letzten Monaten 
etwas lebhafter wird. Die Verkehrs­
leistung der Bahnen, gemessen in 
Tonnenkilometern, dürfte sich auf der 
gleichen Höhebewegen wieim Vorjahre. 

Produktionsindex seit Jahresbeginn 
von 123 auf 133 gestiegen (1929=100). 

Produktionssteigerung umfaßt bei­
nahe alle Produktionszweige, die 
größte Zunahme zeigen Stahl- und 
Maschinenindustrie. 

Bautätigkeit besonders rege. 
Ernteertrag, soweit bis jetzt Sta­

tistiken vorliegen, weniger günstig als 
im Vorjahr. 

Zahl der Arbeitslosen, die bis 1933 
ständig gestiegen war und in den 
darauffolgenden Jahren leicht abge­
nommen hat, ist im Jahre 1936 auf 
rund die Hälfte zurückgegangen; im 
Oktober 1936 kaum 50.000 Arbeitslose. 

In der Metall-, Holzwaren- und 
Textilindustrie macht sich Fachar­
beitermangel geltend. 

Ein- und Ausfuhr gegenüber dem Vorjahre 
belebt; Einfuhr im Oktober 1936 über dem 
Monatsdurchschnitt von 1929, die Ausfuhr Hegt 
nur wenig darunter. 

In den letzten Monaten ist besonders die 
Einfuhr an Rohstoffen (Roheisen, Textilroh-
stoffe, Mineralöl) gestiegen. Einfuhrüberschuß 
gegen Vorjahr verringert. 

Verkehrsleistung der Bahnen seit 1932 (Tief­
punkt) wieder steigend; Niveau von 1929 noch 
nicht erreicht. 1 

Schiffahrt zeigt günstige Entwicklung, hier 
werden die Leistungen des Jahres 1929 im 
laufenden Jahre vermutlich Übertroffen. 

Produktionssteigerung bleibt auf 
einzelne Industrien beschränkt; so 
waren die Uhreniridustrie, Maschinen-
und Metall- sowie auch Lebensmittel­
industrie besser beschäftigt. Strom­
erzeugung gleichfalls steigend. Das 
Darniederliegen der Bautätigkeit wirkt 
immer noch lähmend. 

Kleinhandelsumsätze seit der Ab­
wertung nicht unbedeutend gestiegen. 

Arbeitslosigkeit erreicht im Jänner 
1936 mit rund 124.000 ihren Höhe­
punkt. Im Sommer zeigt sich ein 
Rückgang bis auf 75.000; im Herbst 
Einsetzen saisonbedingter Zunahme, 
im Dezember werden 104.842 Stellen­
suchende gezählt. 

Der Außenhandel Ist gegenüber dem Vor­
jahr zurückgegangen und zeigt nur in den auf 
die Abwertung folgenden Monaten eine starke 
Belebung. (Rückgang seit 1929 stetig, sowohl 
Ein- als auch Ausfuhrvolumen 1935 betragen 
weniger als 50% des Jahres 1929.) 

Die im Oktober und November zu beob­
achtende Wertsteigerung des Außenhandels 
gegenüber den Vormonaten bei Einfuhr starker 
als bei Ausfuhr. Neben Verteuerung durch Ab­
wertung wirkt hier noch Preissteigerung auf 
Rohstoflmärkten. 

Verkehrsleistung der Schweizer Bahnen 
seit 1929 ständig rückläufig. 

Wirkung der Abwertung auf den bislang 
rückläufigen Fremdenverkehr noch nicht ab­
sehbar. 

Index der industriellen Produktion 
von Jänner bis Oktober 1936 von 
75-4 auf 84-8 (1929=100) gestiegen. 
Roheisen im November um 66% und 
Rohstahl um 38% über dem gleichen 
Monat des Vorjahres. (Produktion von 
1929 noch nicht erreicht.) Entwicklung 
in der Papier-, Leder- und ehem. In­
dustrie günstig; Textilindustrie hat 
unter Rohstoffverteuerung sehr zu 
leiden. Erhöhte Tätigkeit der Zucker­
kampagne; Erzeugung gegenüber Ok­
tober 1935 um rund 34<>/0 gestiegen. 

Bautätigkeit bis in, die Herbstmo­
nate ziemlich rege. 

Zahl der Arbeitslosen, die imFebruar 
1933 mit 920.000 ihren Höhepunkt er­
reicht hat, auf die Hälfte zurückge­
gangen. Im Gegensatze zum Vorjahr 
zeigt dieselbe im September und Ok­
tober 1936 weiteres Absinken. 

Gesamtaußenhandelsniveausteigend. Haupt­
sächlich Einfuhrsteigerung, u. zw. sowohl 
Rohstoff- als auch Fertigwarenimport. Einfuhr 
im November 1936 etwas über der Hälfte des 
Monatsdurchschnittes von 1929, Ausfuhr In der 
gleichen' Zeit rund 50% des Durchschnittes 
von 1929. 

Außenhandel mit Clearingländern gegen­
über dem Vorjahr rückgängig; Hebung des 
AuQenhandelniveaus fast ausschließlich auf 
Länder mit freiem Verkehr beschränkt. 

Verkehrsleistung der Bahnen seit 1933 
steigend; doch dürften im Jahre 1936 nur rund 
zwei Drittel der Leistung des JaJires 1929 erreicht 
werde«. 

Index der industriellen Produktion um 27% 
über dem Stande von 1929, doch spielt die 
industrielle Entwicklung gegenüber der Land­
wirtschaft hier nur untergeordnete Rolle und 
konnte nur durch umfangreiche Schutzmaß­
nahmen auf ihren derzeitigen Stand gebracht 
werden. 

Ernte befriedigend; durch Steigen der 
Weizenpreise auf dem Weltmarkt günstige Aus­
sichten. Bautätigkeit schon 1935 lebhaft, 1936 
weitere Aufwärtsentwicklung. 

Arbeitslosigkeit hatte ihren Höhe­
punkt im Jahre 1932 mit rund 66.000 
Arbeitsuchenden erreicht; seither 
Rückgang um rund 25%. 

Stand im 3. Quartal 1936 etwas 
ungünstiger als in der Vergleichszeit 
des Vorjahres. 

Seit dem Jahre 1930 Aktivierung der früher 
passiven Handelsbilanz. Im Jahre 1935 lebhafte 
Steigerung des schon im Vorjahre gebesserten 
Außenhandelsvolumens. Einfuhrstejgemng be­
trifft vor allem Eisenerze und Maschinen, Aus-
fuhrsteigerung landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Außenhandel mit Deutschland und Italien 
verstärkt. 

Verkehrsleistung der Bahnen seit 1932 
steigend. 
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Zeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 1 21 22 23 24 

0 1 6 2 9 7-08 8'30 _ 100-0 934 
* 
117 n o 725 70-3 206 

* 
101 93-8 Ö9-8 100 810 1070 43 86 174 61 288 57 57 16 

0 1 » 3 O 4"94 6-48 — 99-7 916 115 130 814 77-6 123 61 80-5 Ö9-9 100 819 893 36 94 154 60 215 34 36 17 
0 1 6 3 1 4'63 8-64 — 99-5 994 125 171 628 55-4 434 203 60-9 9B-7 102 807 634 27 70 109 44 144 22 25 15 
0 1 9 3 2 — 9-08 100-0 83'0 915 115 190 215 19-4 726 345 51-7 86-8 118 808 570 23 60 83 45 114 20 23 19 
0 1938 — 7-05 179-9 78'8 853 107 196 193 18-5 252 126 43-0 90-3 116 807 478 22 42 57 25 98 15 20 20 
0 1 9 3 4 — 6-30 222-1 92-5 910 114 209 256 229 261 131 47-9 98-5 110 784 462 21 39 56 29 89 14 19 21 
0 1 9 3 5 — 5-43 2495 100-4 885 III 282 324 27-7 233 116 63-6 107*4 94 762 557 34 52 77 33 123 21 19 28 
»35 V. — 5'SO 227-3 101-2 869 III 276 294 25-7 235 123 63-9 112-1 95 767 575 31 51 79 37 125 22 20 27 

VI. — 5-50 204-6 101-0 870 110 305 316 26-9 235 122 63-4 104-8 94 760 571 30 51 79 34 1 » 20 19 28 
VII. — 5-25 250-0 101-2 888 109 290 330 28-0 233 107 62-9 103-6 93 759 538 30 52 74 32 122 21 19 29 

VIII. — 5-25 210-2 101-7 903 HO 2gi 349 29-2 233 115 64-5 104*0 92 756 548 32 52 76 31 125 20 19 30 
IX. — 5-38 233-0 100-5 907 114 312 372 30-5 230 130 670 1022 94 756 568 33 54 79 36 131 21 20 30 
X. — 5-25 340*9 99-5 906 III 314 379 31-1 230 114 64-5 100-2 96 753 549 31 53 75 28 128 20 20 30 

XI. — 5-25 3352 98-9 893 III 316 372 30-7 229 109 67-1 103-4 93 751 569 34 56 78 29 133 20 20 32 
XII. — 5"25 295-5 99'4 945 113 251 360 30-1 228 91 70-3 104-3 92 751 588 36 56 82 31 140 21 21 32 

1936 I. — 5'00 2727 98-3 876 III 314 352 29-6 225 96 71-6 103-7 93 739 602 39 56 86 33 143 23 21 32 
II. 5*00 221-6 98-5 865 113 292 317 27-4 223 114 75-9 106-9 90 739 645 40 56 95 37 166 24 23 31 

III. 5-00 267-0 97-8 878 114 284 323 27*8 219 124 76'8 106-4 91 738 672 39 60 97 37 185 23 23 31 
IV. — 5-00 238-6 97-4 883 114 277 323 27-8 219 118 83-9 106-8 90 738 747 42 64 103 41 227 25 25 31 
V. — 5-00 227-3 99'6 897 115 263 324 27-9 218 114 77-2 105-9 91 734 683 39 60 95 40 191 22 22 31 

VI. — 5-00 215-9 99-5 . 885 112 289 331 28-2 220 114 76*9 106-6 90 730 673 39 61 93 40 196 22 22 31 
VII. — 5-00 204-6 99-7 886 109 286 330 28-2 221 102 76-4 106-6 90 728 675 39 63 94 39 202 21 21 31 

VIII. — 5-00 163-2 99-7 897 109 300 358 29-9 219 108 79-7 106-9 90 727 699 42 64 99 39 215 23 22 31 
IX. — 5-00 227-3 99-2 880 III 334 376 31-0 216 122 81-1 108-2 89 724 702 43 63 103 41 216 23 22 31 
X. — 5-00 3977 97/9 891 110 279 359 30-7 213 106 86-0 117-0 83 725 758 45 67 118 47 235 25 24 34-

XI. — 5/00 238*6 97-9 861 107 300 348 300 209 100 91-7 116-6 83 725 803 49 69 126 50 250 27 25 37 
xn. — 5-00 22V6 98-0 897 107 258 344 29-7 208 83 93-2 II6-S 83 7261 821 49 71 129 53 258 29 25 37 

1937 I. 846 107 297 341 29-9 206 88 951 115-4 83 726 854 49 71 131 56 286 32 25 35 
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S 100 S 100 1 S 
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0 1 9 2 9 
0 1 9 3 O 
3 1931 
0 1 9 3 3 
0 1 9 3 3 
g 1934 
2 1 9 3 S 
1955 V. 

VI-
VII. 
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XII. 

1936 I. 
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V. 
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VII. 
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XI 
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1937 I 

132 
109 
81 
71 
59 
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75 
75 
71 
72 
75 
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76 
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81 
87 
91 

101 
93 
92 
93 
96 
97 
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III 
113 
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4.240 
4.034 
3.247 
1.874 
1.286 
1.311 
1.422 
2.778 
3.563 
1.326 

240 
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2.268 
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39 
33 
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79 

149 
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201 
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204 
203 
204 
203 
202 
202 
202 
201 
200 
199 
196 
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195 
180 
180 
180 
177 

2119 
2419 
2025 
1959 
2015 
2087 
2249 
2259 
2246 
2244 
2256 
2255 
2244 
2257 
2236 
2328 
2347 
2352 
2337 
2327 
2331 
2338 
2347 
2336 
2295 
2300 
22BÜ 

623 
728 
718 
713 
760 
739 
798 
806 
800 
795 
798 
794 
791 
799 
789 
826 
837 
840 
837 
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839 
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822 
826 
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257 
286 
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264 
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293 
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303 
303 
304 
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302 
301 
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161 
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175 
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165 
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184 
184 
184 
185 
186 
187 
185 
185 
186 
192 
194 
196 
195 
195 
195 
195 
197 
137 
195 
196 
196 

48-1 
51-8 
51'6 
44-0 
43-7 
44-3 
49-4 
47-9 
47-9 
48-8 
51*3 
52-1 
51-4 
51'6 
50-7 
51-7 
53-3 
531 
52-9 
52-7 
52-8 
54-1 
56-3 
57-1 
56-4 
56-2 
54'7 

160 
175 
169 
158 
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51'8 
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43-2 
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45-9 
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45-9 
46'2 
46-8 
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4T5 
4T9 
48-0 
47-8 
47-5 
47-4 
47-8 
48-4 
48-4 
48'0 
47-9 
48-1 

62-6 
71'3 
74-1 
65-4 
66'6 
66'6 
748 
73-9 
74-5 
74-8 
76-2 
76-9 
76-4 
76-0 
75-6 
78-1 
79-8 
81-3 
81-4 
810 
80-8 
810 
82-5 
82-5 
82-0 
81-6 
80'6 

23-3 
28-3 
28-7 
26-6 
27-5 
29-2 
34-0 
33-9 
340 
33-9 
33-8 
34-1 
343 
34-0 
34-2 
35*4 
358 
36-0 
35-8 
35-7 
35-8 
36-8 
36'3 
34-7 
33-D 
32-4 
32-E 

1-8 
2'6 
2-6 
2-9 
3-0 
3-0 
3-1 
3-0 
3-0 
frO 
3*0 
3-0 
3 0 
3'4 
3-3 
3'9 
3-9 
3-9 
3-9 
3'8 
3 9 
3-9 
3'9 
3 9 
4-0 
4-0 
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4149 
4093 
4140 
3431 
3066 
2227 
2057 
2096 
1981 
2004 
1940 
1930 
2311 
2223 
2477 
2251 
2184 
2141 
2244 
2129 
2077 
2242 
2148 
2260 
2551 
2259 
2439 

* 
130 
128 
130 
108 
96 
70 
64 
68 
62 
55 
62 
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74 
75 
72 
77 
68 
71 
69 
05 
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69 
71 
70 
75 
74 

2069 
2173 
2080 
1878 
1786 
1895 
2005 
19S2 
1858 
2085 
2019 
1991 
2173 
2106 
2227 
2057 
1875 
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1983 
1913 
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2002 
2075 
2318 
2142 
2324 

* 
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127 
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im 
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123 
122 
117 
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125 
127 
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129 
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1959 
1340 
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775 
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451 
477 
50-1 
495 
554 
586 
569 
612 
495' 
518 
506 
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491 
480 
517 
489 
536 
720 
554 
551 

* 
134 
127 

94 
64 
64 
37 
25 
22 
23 
23 
25 
27 
27 
29 
•28 
24 
27 
24 
25 
24 
23 
23 
25 
27 
33 
29 
25 

342 
343 
257 
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189 
165 
196 
163 
201 
261 
180 
202 
261 
233 
197 
197 
180 
201 
205 
194 
201 
214 
211 
221 
205 
210 
208 
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Zeit 

52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 £8 69 70 71 72 73 74 75 J 76 77 

0 1929 126-9 1454 8-6 38 11 23'3 59 100 10-8 103 n-2 3*8 62-0 5-8 195 60 142 29 50 895 97 4-94 9-33 23-7 3-92 2-77 
0 1 9 3 0 129-0 1345 4-4 52 13 27-3 62 302 15-9 90 8-5 3-1 61-1 8-2 212 59 167 33 49 1246 97 4-74 9-01 24-0 4-51 2-59 
0 1 9 3 1 127-9 1377 2-8 67 15 28-6 55 111 14-8 104 10-2 5'2 75-5 21-6 252 46 255 36 43 1052 95 3-91 7-29 22-3 4-93 2-61 
0 1 9 3 2 130-2 1303 2'5 87 21 30-0 46 120 16-1 121 9-8 8-4 55-8 22"4 226 47 246 30 25 488 87 3-26 5-76 19-2 5-59 2-41 
0 1 9 3 3 130*9 1169 18-0 63 19 28-7 35 74 19-1 107 B-3 6-6 57-0 267 245 45 196 25 31 577 81 2-67 4-83 I5-D 4-40 2-43 
0 1 9 3 4 1293 1363 7-7 37 14 26-4 29 68 11-8 108 7*5 5-5 62-8 351 195 37 166 28 44 629 84 2-18 4-31 I5"0 4-29 2-21 
0 1 9 3 0 128-0 1638 4 2 16 II 23-8 27 65 9-fi III 7-6 5-8 54-7 20-3 156 33 144 20 84 931 90 2-S6 3-93 14-8 4-37 2-35 
1935 V. 128-0 1591 11'4 J5 7 28-8 24 57 11-4 110 7-3 5*6 54-2 25-1 220 46 150 20 97 852 84 1-59 2-12 137 2:09 2-22 

VI. 127-9 1603 1-9 16 11 21-3 20 53 122 110 6*6 5-2 54-8 21-5 230 47 121 16 62 772 90 4-06 5-54 18 1 4-70 2-12 
VII. 128-0 16S8 2-7 17 10 

"8 
23-2 33 48 125 110 8-4 6-4 60-8 19-5 302 57 98 14 55 814 100 3-42 3-07 18-3 4-76 2*17 

VIII. 128-0 1705 13-2 13 
10 
"8 21-7 15 41 9-1 113 7-8 5-9 49-3 13-0 64 13 107 14 55 838 81 2-31 2-57 11-8 4-54 222 

IX. 128-0 1720 1-2 12 11 21-4 26 28 8-3 113 10-1 7-8 478 10-6 76 17 III 15 57 1020 87 3-91 5-65 12-3 4-35 2-11 
X. 127-9 1763 3-4 16 9 24-6 31 76 7-4 110 7-9 6-1 63-9 16-4 117 28 178 27 64 1122 100 2-20 3-76 15-8 4-58 2-31 

XI. 127-9 1762 1-9 18 9 23'0 32 64 7 7 109 7-8 6 4 46-5 11-7 84 20 157 23 60 1031 92 1-91 3-85 14-0 2-43 2-37 
XII. 127-7 1742 3-1 15 10 21-5 23 123 8-0 108 8-2 6 3 59-5 162 152 34 187 26 91 999 101 4-69 7-22 16'3 5-47 2-46 

193« I. 1276 1754 51 17 10 24-3 39 93 8*3 107 7 2 5-7 45-5 11-5 141 32 173 24 193 2046 102 2-06 3-63 14-4 4-93 2-92 
II. 127-4 1835 6-1 18 11 24-5 33 76 8-3 105 6-8 5-2 46-4 13-2 96 21 150 20 180 1178 93 1-96 3-20 13"9 5-27 2-42 

III. 127-0 1926 8-2 19 11 23-7 38 92 8-2 104 8-4 6-7 63-3 22-3 137 30 156 21 177 1193 90 3-95 6-60 13-6 5-09 2-92 
IV. 126'9 1809 10-7 19 11 23-1 45 101 8-8 106 6-3 5-1 46-7 177 123 25 149 22 169 1095 104 2-17 3-47 15-3 5-47 2*52 
V. 126'7 1719 7-5 15 10 23'3 33 65 9-1 108 6-6 5-2 49-6 19*1 161 32 136 19 211 1910 87 2-13 3-49 13-7 2-36 2-04 

VI. 126-6 1682 0-9 18 lt 24-2 26 49 10-2 109 7-5 5-8 59-9 21-9 126 24 130 17 127 1265 93 4-05 6-49 14-6 4-83 2-04 
VII. 126-5 1687 5-3 17 8 23-2 33 66 10-5 110 5-8 4-2 45-4 13-9 194 38 108 16 112 1302 102 1-71 4-65 13-7 4;96 2-07 

vm. 126-6 1768 0-6 11 9 18-1 14 29 10-0 112 7-6 5-3 47-8 12-2 188 39 132 20 133 1907 94 1-49. 4-14 15-9 4-86 2-46 
IX. 126-6 1769 0-7 17 9 21-8 16 29 9-8 112 6-2 4-5 57-9 14-3 128 27 159 24 124 1599 98 3-36 7-84 15-4 5-00 220 
X. 126-3 1779 8-7 13 8 23-0 33 42 8-8 109 6-9 5-2 48"2 13-0 254 46 158 25 147 2159 HO 2-16 3-75 17-1 5-29 2-45 

XI. 126-1 1664 6-4* 17 11 22-1 35 65 7 9 110 7*8 5-6 46-3 I2r2 117 26. 174 27 177 2336 99 2-05 3-71 17-1 2-36 2'37 
XII. 125-9 1789 0-8* 19 12 21-4 31 112 8-0 108 5'5 4-1 5S-5 21-2 113 4-50 8-41 15-7 5-65 2-64 
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Zeit 

78 79 80 81 82 83 84 | 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 "99. 100 101 102 103 

0 1 9 2 9 130 J47 111 104 100 9B 103 103 100 100 107 97 108 98 101 106 104 32 54 45 296 38 A 
0 1 9 3 0 117 145 111 87 87 100 87 80 97 68 100 75 110 110 102 106 93 33 54 39 294 41 107 
0 1981 109 138 106 60 76 100 84 61 81 69. 86 58 110 113 97 99 77 100 100 100 28 53 33 265 39 93 
0 1932 112 144 108 56 73 103 89 54 74 57 79 59 108 104 104 94 73 90 102 98 23 43 28 202 34 75 
0 1 9 3 3 106 142 105 60 73 104 81 51 76 60 80 62 93 95 104 102 63 86 96 96 21 40 28 184 32 71 
0 1934 110 142 105 61 76 105 83 50 76 58 81 63 91 95 102 104 60 78 95 96 21 35 31 183. 30 71 
0 1 9 3 S 110 ; 140 105 63 76 105 85 55 77 60 81 65 90 86 103 104 58 71 95 95 22 34 31 178 30 74 
1915 V. 110 139. 104 61 75 105 83 55 76 58 81 65 90 90 103 104 58 71 95 96 23 28 29 173 31 72 

VI. 111 141 106 61 76 105 84 53 76 59 81 65 90 84. 103 104 58 71 95 96 21 28 32 162 28 69 
VII. 112 140, 105 62 84 105 84 52 76 60 80 65 90 84 103 104 58 71 95 96 23 28 30 162 26 73 

VIII. 111 140 105 62 77 105 86 55 76 60 80 66 90 84 103 104 58 71 95 96 22 29 26 164 30 74 
IX. 110 139 105 63 75 105 87 58 77 61 81 65 90 84 103 104 58 71 95 96 19 42 24 183 31 73 
X. 109 139 106 67 77 106 89 59 80 62 83 68 90 84 106 104 58 71 95 96 20 40 29 182 31 80 

XI. 109 139 106 69 78 106 87 56 80 63 83 69 90 84 106 104 58 71 95 96 22 37 34 184 31 83 
XII. 109 139 105 68 77 106 85 53 78 63 83 69 90 84 106 104 58 71 95 96 24 36 37 177 34 78 

im i. 108 139 106 68 77 105 84 52 79 63 83 68 90 84 106 104 58 71 95 96 23 39 34 176 35 77 
Ii. 107 138 105 68 77 105 82 53 79 64 83 66 86 84 106 104 58 71 95 96 26 39 35 187 36 78 

i n . 107 138 104 67 77 105 82 52 78 63 83 69 86 84 106 104 74 71 95 96 29 41 35 199 37 76 
IV. 108 138 104 67 77 105 83 53 78 64 82 68 86 84 103 103 74 71 95 96 29 37 37 187 35 77 
V. 108 138 104 67 77 105 84 50 78 63 82 68 86 84 103 103 74 71 95 96 25 34 33 172 34 74 

VI. 109 139 106 . 65 88 105 85 50 78 63 82 67 86. 84 103 103 74 71 95 96 22 30 28 162 29 71 
VII. 110 138 104 64 76 105 86 57 78 63 82 68 86 84 103 103 74 71 95 96 21 29 27 184 32 74 

VIII. 109 138 105 64 74 105 88 62 so . 64 83 67 84 84 103 103 74 71 95 96 22 30 24 195 33 73 
IX. 110 138 105 64 74 105 89 61 80 65 84 68 84 84 103 105 74 71 95 96 20 33 26 203 33 75 
X. 111 138 105 66 77 105 90 61 82 64 86 68 84 84 103 106 74 71 95 96 21 38 29 210 29 79 

XI 111 13B 105 68 79 105 90 6] 82 65 86 74 •84 84 103 106 74 71 95 96 21 35 30 182 30 80 
XII. 111 138 105 73 82 106 91 84 86 78 84 84 24 35 40 174 30 

1937 I. 112 138 105 76 84 105 90 85 87 81 84 84 27 
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ea 1323--1931 1000 100 Mili. Mili. Mili. 1000 

1923--1931 = 100 in n 000 Stück 1323--1931 =100 hl £ 101» hl S kwh m* Tonnen 

104 105 106 307 108 109 110 111 112 11311141115 116 117 1 IIS 119 120 121 1221123 124 1125 126 127 128 1129 130 131 

* * * * * * * * » 30 21 48 34 27 25 202 291 0 1 0 2 0 119 119 115 123 114 118 122 702 12-5 1-9 33-4 241 110 98 99 251 180 74 22 30 21 48 34 27 25 202 291 
0 1080 117 96 114 115 116 114 115 97 10-fi T4 291 28-8 109 103 127 247 161 75 21 30 21 47 33 26 25 131 225 
0 1 0 3 1 112 76 108 106 120 117 107 88 10-7 1-7 43-1 287 86 99 114 228 169 95 20 29 18 45 31 27 26 162 223 
0 1032 94 68 101 81 100 89 67 73 10'9 1-4 32*6 26-7 89 96 109 226 152 92 17 27 15 42 29 27 25 143 202 
0 1033 83 67 94 72 97 66 43 70 9-1 I I 30*3 27-4 82 99 95 227 148 84 15 25 II 40 27 26 24 126 186 
0 1034 80 75 87 70 84 58 41 65 8-8 ro 39'8 21-5 66 104 77 226 143 81 15 26 12 38 26 25 22 110 158 
0 l»3ö 84 83 87 76 90 63 42 68 9-5 ro 29-1 25-0 66 111 76 225 144 196 80 18 24 12 40 27 22 21 112 158 
1935 V. 80 80 87 76 72 60 40 69 7-8 0-8 29-7 22-5 67 120 85 230 124 201 77 18 23 12 37 25 24 23 60 105 

VI. 84 77 80 80 87 58 43 75 7-6 l'O 29-6 22*2 57 92 70 235 130 299 66 16 25 11 34 23 20 20 69 118 
VII. 85 85 84 76 74 58 44 68 9-4 1-6 31-4 27*1 66 88 61 241 165 291 63 20 28 13 35 24 17 16 89 114 

VIII. 84 88 92 65 81 64 37 70 7-8 1-3 222 23-0 62 111 91 228 160 284 56 23 25 11 35 24 17 !r 113 156 
IX. 79 86 83 63 89 62 43 68 13-3 1-4 27-4 32-0 63 100 77 218 191 222 54 19 25 12 38 26 17 

!r 145 196 
X. 86 89 94 67 95 60 39 69 13-7 0-9 21-3 28-6 72 126 89 228 180 182 159 2] 25 14 44 32 22 21 173 208 

XI. 100 90 93 82 183 78 48 59 10'3 0*9 21-2 25'8 62 127 74 220 135 149 95 18 22 13 45 32 25 24 150 201 
XII. 83 89 93 78 86 74 43 65 9-4 1-0 29-2 28*3 64 132 80 230 151 150 104 19 28 15 48 34 24 23 153 221 

1936 1. 78 85 80 85 59 71 39 64 7-7 0-7 20-3 250 56 92 73 230 118 136 88 15 21 13 47 33 29 26 109 179 
II. 81 90 81 97 66 69 48 69 7'6 0-7 19-7 23-9 52 91 73 238 116 143 74 14 21 12 43 29 26 23 96 158 

III. 82 88 77 81 79 72 34 69 9-6 0-8 29-5 27-7 49 101 57 238 
229 

129 155 76 14 24 11 42 30 27 23 64 121 
IV. 82 87 86 70 78 70 47 71 6-8 0-6 24-1 199 61 III 91 

238 
229 125 182 84 16 23 12 39 27 25 23 47 94 

V. 78 87 84 76 70 67 37 74 7-4 0*6 25*4 207 59 84 54 236 124 218 76 15 24 11 37 25 25 21 57 104 
VI. 79 84 74 68 69 63 44 64 8-3 1*2 30-S 24-3 54 90 53 232 142 243 80 17 25 11 35 24 22 19 59 94 

VII. 81 85 86 71 66 63 46 68 6-5 1-3 21-3 22 0 73 97 71 241 ISO 269 84 19 27 12 36 25 20 16 92 120 
VIII. 79 85 85 60 75 65 37 66 8*5 1-2 23-S 31-1 65 63 62 228 146 252 73 22 26 12 36 24 21 J33 96 147 

IX. 78 87 85 82 78 61 46 64 7*5 0 9 19-4 260 91 93 80 216 200 200 82 19 24 12 40 23 21 
J33 

129 182 
X. 82 91 99 79 93 60 39 75 7'6 0*7 20-1 25*7 73 77 61 223' 

214 
226 

188 146 154 20 24 14 47 33 26 22 162 200 
XI. 75 93 83 74 72 59 46 68 8-8 l'O 242 306 65 76 64 

223' 
214 
226 

131 86 16 23 14 48 35 29 23 158 216 
XII. 70 67 46 62 5*4 0"7 20-0 23-3 80 70 

223' 
214 
226 115 112 17 26 50 35 27 23 

1937 I. 

Zeit 

1 0 2 0 
1 0 3 0 
1 0 3 1 

0 1 0 3 2 
0 1 0 3 3 
0 1 9 3 4 
0 1 0 3 5 
1933 V. 

VI. 
VII. 

VIII-
IX. 
X. 

XI. 
XII. 

1936 I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

vm. 
IX-x. 
XI. 

XII. 
1937 I. 

Umsätze 2 ) 

£ 3 

•f? CO 

n- 41 O 

•SS 
J= Ol 
C J - O 

See 

ta _ a 5 

CQ 

Min 

132 

1000 
Per­

sonen 
133 | 134 

in Wien 

ta «i 

ausgewallter 
Framäetiürtfl 
der Linder 

Beförderte 
Personen 

Mili. ,10.0(10 
135 136 

869 
897 
900 
903 
815 
784 
750 
709 

1407 
1099 
1046 
659 
624 
591 
538 
615 
623 
628 
718 
718 

.1067 
1079 
802 
637 
613 
588 

640 
656 
647 
639 
620 
618 
581 
684 
597 
497 
550 
562 
622 
591 
538 
615 
623 
628 
690 
690 
537 
512 
539 
582 
613 
588 

52*3 
50-3 
47-6 
43*6 
39'1 
37-6 
39-9 
42-7 
42'2 
3B-1 
36-3 
40-9 
44-1 
42-0 
41-8 
39-1 
38-4 
41-3 
40-6 
42-8 
40-1 
36-8 
35-3 
39-4 
43-7 
40-2 

184 
254 
257 
241 
187 
165 
146 
149 
132 
125 
107 
137 
160 
140 
161 
151 
149 
164 
153 
146 
136 
127 
105 
140 
158 
147 

Fremdenverkehr 

in 
Wien 

CO ^ 

1000 Personen 

137 | 138 1391140 

119 
142 
99 

174 
316 
3S2 
190 
81 
64 
81 
72 
92 
90 
91 

120 
186 
341 
421 
211 
93 
62 
75 

25 
36 
14 
33 
85 

134 
45 
13 
7 

20 
17 
28 
23 
18 
21 
47 

126 
163 
70 
20 
9 

19 

Produktion a) 

u 

o 

141 

* 
J22 
104 
91 
79 
81 
88 
97 
94 
89 
97 

104 
99 

102 
108 
109 
108 
107 
101 
104 

98 
96 
97 
98 

100 
105 
109 

Mili. 

142 

\%o 
101 
97 
94 
92 
96 

101 
100 
105 
105 
106 
102 
100 
99 
97 

100 
103 
103 
101 
100 
101 
102 
102 
102 
102 

143 

28 
27 
28 
28 
27 
25 
23 
23 
19 
17 
17 
21 
24 
25 
27 
28 
27 
27 
25 
25 
21 
21 
21 
23 
28 
29 
29 

1000 Tonnen 

144 1145 1146 

17 
18 
19 
18 
20 
21 
22 
20 
19 
23 
24 
22 
25 
22 
21 
22 
22 
21 
20 
20 
19 
20 
20 
20 
21 
19 

294 
255 
249 
259 
251 
238 
248 
214 
198 
234 
244 
262 
308 
305 
294 
290 
224 
224 
208 
199 
197 
225 
223 
250 
285 
274 

156 
98 
43 
25 
22 
39 
64 
63 
54 
71 
80 
85 
94 
90 
80 
85 
77 
93 
85 
79 
80 
93 
85 
87 
82 
88 
87 

f) 3 
3 <" 

1923-1932 
= 100 

147 I 148 I 149 

144 
89 
47 
30 
28 
41 
61 
48 
44 
69 
81 
79 
85 
82 
69 
74 
80 
85 
81 
79 
78 
81 
74 
76 
82 
77 
74 

143 
104 
68 
39 
43 
59 
73 
76 
82 
87 
82 
63 
80 
73 
69 
85 
84 

106 
103 
99 
89 
90 
77 
81 
77 
63 
78 

146 
107 
70 
40 
41 
60 
71 
78 
79 
78 
61 
67 
79 
65 
76 
88 
87 

105 
104 
96 
88 
98 
77 
76 
74 
64 
65 

Baum­
woll­
garn 

150 

78 
77 
72 
68 
68 
83 
90 
86 
86 
85 
85 
85 
96 

100 
108 
107 
100 
106 
106 
100 
83 
83 
79 
92 
97 

103 

53 
er 

1923-
1931= 

100 
151 

,fo 
102 

96 
95 
98 

122 
141 
132 
115 
130 
142 
146 
154 
171 
165 
163 
181 
168 
162 
145 
137 
136 
147 
157 
173 
184 

152 

105 
110 
121 
118 
109 
139 
152 
154 
133 
152 
161 
143 
155 
146 
164 
166 
175 
173 
191 
149 
162 
177 
167 
176 
177 
157 

Waggons 

153 154 155 | 156 

862 
601 
695 
732 
667 
677 
746 
691 
615 
696 
658 
605 
642 
764 
558 
532 
500 
712 
777 
684 
745 
708 
613 
764 
799 

1870 
1779 
1796 
1664 
1850 
1986 
2119 
2320 
2134 
2215 
2342 
2109 
2020 
2000 
2136 
2185 
1870 
1866 
2187 
2059 
2038 
2122 
2172 
2133 
2285 
2204 

1913 
1752 
1751 
1675 
1671 
1657 
1644 
1791 
1524 
1667 
1793 
1483 
1670 
1454 
1689 
1392 
1293 
1359 
1431 
1463 
1355 
1558 
1355 
1480 
1675 
1593 

455 
492 
247 
189 
238 
269 
411 
508 
487 
320 
510 
393 
387 
435 
742 
238 
251 
307 
449 
582 
492 
614 
445 
336 
433 

Anftraqs-
bestaDÜ») 

b 5 

157 158 I 159 

E S 
3 — 
a e -
CQ 

436 
424 
332 
257 
191 
202 
195 
233 
208 
263 
191 
82 

140 
155 
161 
196 
215 
273 
269 
245 
215 
214 
139 
63 

102 
118 

102 
66 
21 
14 
17 
32 
32 
33 
31 
31 
31 
29 
25 
30 
26 
31 
47 
44 
47 
42 
44 
39 
30 
30 
28 
24 
36 
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Produktion Arbeitsmarkt 
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haltung *) 
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Krankheit 
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Arbeits* 
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Mili. 
S 

1000 Tonnen Mili. 
Pers. 

1000 
Pers. 

1929 

iöö 
1000 

Pers. 
1923-
1933= 

100 
1000 Personen 1923-1933 

=100 10D0 Personen 1 

160 161 162 1631164| 165J 166| 167 168| 169 |170 171 172 173 174 175 176 1771178| 179| 1801181 182 183 184 185 [186| 187! 188 1189 190 

0 1 9 2 9 113 8-8 351 6 5 34 128 20 10-7 36 26 3-4 636 * 
100 

554 * 
84 

192 82 164 67 97 * 
86 

* 
81 

% 38 14 31:7 15-4 13-9 232 
2J1Ö30 91 7-3 279 4-0 32 84 15 9-7 40 19 3-2 

# 
606 95 523 105 243 102 207 83 124 106 100 112 49 17 33-1 13-5 U-7 279 

3 1031 78 8*0 246 4-0 32 59 15 8 0 34 19 3 1 556 87 476 130 301 125 253 96 157 130 115 141 60 21 33*2 11-2 9-9 341 
711032 88 7-4 210 3-3 28 40 14 6-6 26 17 2-6 485 77 408 163 378 163 309 116 193 158 138 173 70 24 31-0 7*6 7-2 452 
3 1 0 3 3 72 4-7 206 2-9 26 41 15 5-0 19 19 2'5 1-38 485 70 727 373 175 406 185 329 131 199 169 156 179 79 28 27-7 7-0 6-7 445 
251934 79 5-7 215 2-4 27 50 14 5-9 19 18 2-1 1-28 439 69 724 369 161 370 185 288 123 165 149 148 150 85 31 29-6 7-1 6-8 459 
3 i ö 3 ß 86 5-0 230 2-4 25 59 15 6 8 24 19 2 2 1-30 459 72 774 390 152 349 176 262 111 151 135 134 137 90 34 28-1 9-5 9-2 352 
1935 V. 91 4'3 207 0-9 20 51 11 7-7 29 14 1-7 1-31 464 72 797 394 158 339 177 271 115 156 146 141 150 89 33 24-0 11-5 11*1 209 

VI. 87 3'5 205 5'3 21 48 12 5'8 33 15 1-5 1-34 463 72 812 394 155 319 171 246 111 135 142 138 145 90 33 22-3 10-2 9-8 220 
VII. 95 3-0 211 3-5 18 54 13 5-1 35 15 1-4 1-36 461 73 824 396 150 303 167 228 108 120 137 137 137 90 34 27-5 11-5 11*1 239 

VIII. 75 2-3 222 2-9 20 59 13 5 3 35 16 1'8 1-36 463 73 835 398 146 293 161 215 102 113 130 130 131 91 34 25-1 11-6 11-2 216 
IX. 85 2-7 240 2-7 27 65 14 5-9 31 18 2 1 1-36 479 73 841 411 145 290 156 205 96 110 128 129 128 91 34 29'3 14-1 13*4 208 
X. 81 4-3 284 2-5 42 74 19 5-8 30 26 2-4 1-35 481 73 826 412 145 302 158 205 94 III 126 129 124 91 34 30-7 10-9 10-6 282 

XI. 87 6-5 276 2-8 46 67 17 8-2 22 24 2-7 1-31 473 73 799 403 145 336 167 227 98 129 127 127 128 92 34 34-1 8-2 8 0 418 
XII. 83 9 6 263 2'7 33 66 18 8-9 17 27 2-9 1-23 441 71 740 373 146 384 181 262 106 156 127 126 128 92 34 32-8 5-7 5-5 572 

1936 I. 84 9-4 236 1-7 19 67 16 8-4 12 24 2-5 1-21 435 72 719 367 151 415 194 305 120 184 128 129 129 92 .34 35-7 6 8 6-5 526 
II. 106 8-6 213 1-4 18 61 13 6 9 11 20 2-7 1-21 435 71 719 367 150. 416 194 322 124 197 129 127 131 92 34 22'2 6-4 6*1 345 

III. 102 7-0 209 1-0 18 65 13 6-3 16 19 2-1 1-25 451 72 753 383 152 392 186 314 121 193 131 130 133 92 34 22-1 11-5 10-9 192 
IV. 107 6-0 200 1-0 16 62 12 7-9 22 15 1-8 1-29 457 72 780 389 154 358 177 282 113 169 135 131 138 92 34 23-4 11-6 11-3 202 
V. 118 5-4 206 2-9 16 60 11 7-9 31 14 1-6 1-33 461 71 802 394 155 333 172 254 109 145 137 133 140 92 35 24-3 10-8 10*5 226 

VI. 118 4-1 199 3-8 17 55 11 6-1 32 12 1-4 1-34 460 72 808 395 157 323 169 236 104 131 137 132 141 92 35 24-1 10-5 10-1 229 
v n . 108 3-4 215 3-4 21 56 11 7-3 36 13 1-6 1-36 457 72 816 394 153 310 164 224 100 124 135 127 139 93 35 27-4 11-9 U-4 230 

v m . 121 3*2 215 2-2 19 56 12 6-7 37 16 1-9 1-36 462 72 826 399 152 305 163 219 99 120 133 127 138 93 35 26-7 10-7 10-2 250 
IX. 120 '3-9 233 2-6 21 61 14 6-5 38 18 2-1 1-35 822 152 304 160 216 96 120 133 129 137 93 35 29-3 13-1 12-6 223 
X. 117 4-1 272 2-8 33 70 19 8-6 32 23 2-4 1-34 815 152 317 160 221 94 127 134 129 138 94 35 31-0 10-7 10-4 290 

XI- 111 4-1 270 2-7 36 70 19 8'2 21 23 2-4 1-30 788 147 341 162 243 100 144 136 130 140 94 35 43-1 6-6 6*4 651 
XII 273 107 166 132 128 137 32*4 4 6 4-4 705 

1B37 I 308 118 189 130 125 134 

Z e i t 

Arbeitsmarkt 

Zur Vermittlung vorgemerkte Arbeitslose 
nach Betriebsklassen in Osterreich *) 
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24-0 
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231 
18-6 
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18-2 
17-1 
16-5 
16-6 
17-5 
19*2 
22-2 
24-4 
24-0 
22-5 
20-5 
19-1 
18-0 
•17-5 
17-2 
17-2 
18-1 
19-8 

43-5 
53-7 
57-6 
60-1 
48-8 
35-3 
29-0 
27-7 
26-4 
27-5 
22-4 
201 
21'1 
26-0 
34-3 
40-9 
40-7 
339 
29-2 
27-3 
25-7 
24-8 
23*2 
20-5 
22-2 
28-7 
35'3 

23-8 
296 
38-8 
51-9 
81-5 
87-8 
82-2 
85-2 
83-1 
77-8 
77-6 
74-9 
74'7 
75-6 
78-4 
83-0 
83-5 
830 
81-8 
78-8 
76-9 
74-6 
74-7 
74-4 
73-4 
74-3 
76-8 

Bundesbahnen 
Personen- 1 Personen- 1 

Durchschnittlich Wagen je Arbeitstag kraftwagen !) 
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203 204 205 206 207 208 209 210 211 2121213 214 215 2161 217 218 219|220| 221' 

48-8 369 17*9 34-4 169 
* 
117 6752 3273 3377 73 5899 2148 871 774 10.007 3813 

46-5 313 18-1 30-6 156 109 6258 2854 3344 60 5514 1711 745 697 8.926 3177 . . . 

425 271 16-0 26-9 142 98 5679 2392 3250 36 5133 1626 545 558 8.084 2729 1108 290 1020 
36-8 209 14'2 22-2 121 84 4788 1820 2950 19 4378 1219 411 405 6.452 2035 1099 203 1158 
34-0 211 12-5 22-3 113 78 4483 1718 2780 18 4103 1055 414 432 6.187 1902 1160 125 1217 
32-7 223 11-6 22-6 124 86 4958 1973 2952 33 4510 989 448 453 6.565 1890 1330 151 1226 
33-3 228 11-5 22-9 127 88 5028 2090 2911 27 4552 963 476 452 6.656 1891 1587 199 1098 
32-1 223 10-0 21-2 126 85 5044 2107 2900 37 4536 851 508 403 6.509 1762 3083 329 807 
37-1 211 13-7 20-2 113 78 5134 2078 3029 27 4591 1033 543 476 6.847 2052 2009 299 758 
41-5 216 17*1 22-5 129 86 4789 1927 2834 29 4327 824 462 430 6.247 1717 1483 261 834 
43-8 225 17-0 22-9 133 92 5128 2122 2983 23 4664 856 464 402 6.599 1722 1271 181 846 
38-7 250 13-6 238 129 89 5161 2092 3043 26 4763 1156 399 536 7.101 2091 1060 190 1198 
31-2 287 10-2 28-4 163 96 6051 2858 3166 27 5652 1127 399 489 7.957 2014 936 163 1867 
28*5 281 8-4 26-9 154 103 6148 3076 3046 27 5618 1077 531 545 7.968 2153 793 122 2174 
31'4 248 10-2 24-5 129 94 5358 2402 2925 31 4762 1168 596 511 7.247 2275 707 116 1474' 
28-8 200 8-7 20-5 108 84 4141 1547 2566 29 3733 883 409 327 5.520 1618 668 96 879 
27'2 191 8'7 20-0 108 87 4321 1660 2641 21 3896 805 426 343 5.638 1574 800 139 671 
29*3 214 9-4 21-5 119 82 4572 1658 2885 29 4080 839 491 350 5.944 1681 1768 259 822 
29*4 199 10-5 20*0 120 85 4818 1845 2940 33 4331 760 488 261 6.020 1508 2865 476 909 
31*7 217 10-8 20-2 122 83 5094 2059 3003 32 4580 808 514 361 6.455 1683 2585 745 1132 
33-9 226 12-7 20-5 IIS 81 5128 2120 2973 34 4542 860 586 524 6.707 1969 1993 742 887 
40-9 229 17*6 22*4 131 87 4845;1922 2381 42 4375 825 470 499 6.364 1794 1894 754 1018 
43-2 243 17-7 22-6 124 85 494111962 2947 31 4454 879 487 529 6.542 1895 1247 386 877 
36-5 259 13-0 24-6 133 91 511ll2020 3058 34 4596 1010 515 569 6.932 2094 1088 323 1230 
30-2 290 9'2 27-6 156 92 5768 2586 3145 36 5377 1048 391 504 7.567 1943 1071 320 2092 
27-5 291 7-9 26-9 146 98 5851.2878 2944 29 5403 1191 448 605 7.892 2241 943 205 2188 

119 87 4964 1996 2942 26 4349 1119 614 678 7.006 2411 
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0 1 9 2 0 
0 1 9 3 0 
0 1 9 3 1 
0 1 9 3 2 
0 1 9 3 5 
0 1 0 3 4 
0 1 9 3 5 
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XII. 
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1937 I. 
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438 
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842 
610 
559 
462 
537 
533 
366 
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300 
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682 
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426 
442 
367 
43S 
438 
39E 
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49 
47 
71 
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66 
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71 

485 
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454 
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437 
338 
401 
394 
527 
627 
696 
748 
446 
403 
381 
341 
487 
284 
353 
364 
390 
552 
692 

2126 
2084 
2239 
2667 
2775 
5793 
3444 
3000 
2615 
2184 
1785 
118g 
636 

1014 
1329 
3784 
5263 
3987 
2877 
3152 
2523 
2123 
1566 
1453 

396 
244 
192 
222 
285 
574 
442 
423 
316 
249 
191 
129 
52 
80 
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1010 
812 
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334 
213 
152 

1646 
2153 
2311 
2321 
1935 
1982 
1782 
2065 
2058 
2356 
3251 
2948 
1632 
1208 
1117 
1946 
2030 
2549 
1917 
2200 
2998 
2264 
2804 
2722 

3'44 
3-16 
3*29 
3-33 
3-42 
3'58 
3-54 
4-17 
4-29 
4*14 
3-72 
3*22 
2'94 
2-73 
283 
3-40 
3 « 
4*22 
4-52 
5-24 
4-89 
500 
3-67 
4-07 

274 
228 
184 
117 
99 
98 

102 
95 
93 
99 
88 

101 
122 
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125 
102 
97 
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5-3 
4-5 
3-8 
3'9 
3'6 
3-9 
4-0 
4-4 
4-7 
5-1 
5-6 
5-7 
5-4 

21*6 
18-9 
14-0 
10-1 
8'4 
6-6 
7-9 
6-2 
7-0 
8-2 
8-3 
8-B 

11-9 
8-0 
9-5 
8-1 
8'3 
8-7 
6*6 
7-1 
8-5 
7-6 
S-9 

10-7 
9-0 
8-9 
9-0 

59-4 
51-8 
42-2 
29-6 
22-0 
21-0 
20-9 

21-0 
21-6 
21-9 
13-7 
ie-6 
233 
22-8 
25-6 
18-7 
14-5 
18-4 
17-2 
19-0 
18-3 
18'5 
20-3 
21-2 
24-6 
22-9 
28'5 

1-19 
1-24 
1-29 
1-04 
1-03 
102 
0'87 
092 
0-87 
0-97 
0-52 
0-75 
0-83 
0-83 
0-94 
0-81 
0'56 
0-74 
0-73 
0*79 
0*82 
0-82 
0-96 
0-93 
0-85 
0-76 
102 

83 
63 
52 
37 
36 
38 
40 
35 
36 
38 
35 
37 
4g 
49 
53 
44 
41 
47 
42 
38 
32 
37 
35 
37 
46 
51 
55 

* 
106 
82 
67 
48 
46 
49 
51 
49 
49 
52 
48 
50 
64 
59 
52 
56 
54 
59 
55 
53 
44 
51 
49 
51 
61 
62 
54 

6'89 
5-24 
5-00 
3-82 
3*52 
3-51 
3-54 
2-97 
3-28 
3'10 
3'36 
4*36 
5-05 
4-22 
4'15 
3-48 
2-99 
2-97 
2-67 
2-91 
2-95 
3'40 
3-53 
3-gs 
4-50 
4-76 
4-18 

22-1 
15-9 
14*8 
11-7 
10-1 
8*8 
8-4 

6-3 
7-7 
6-8 
7-7 

10-8 
137 
10-6 
10-5 
8-4 
6-6 
6-0 
5-4 
6 1 
6-4 
7-3 
7-6 
9-3 

10-5 
10-8 
9'7 

5-55 
4-02 
3-84 
2-93 
2-60 
2-57 
2-52 
1-98 
2-37 
2-08 
2-30 
3-26 
3-88 
3-10 
3-02 
2'44 
2-00 
1-81 
1-68 
1-Ö5 
2-03 
2*30 
2-39 
2-89 
326 
343 
3-07 

107 
90 
72 
39 
29 
31 
32 
32 
28 
30 
31 
35 
37 
38 
37 
30 
32 
36 
35 
32 
30 
30 
31 
35 
36 
36 
35 

343 
279 
244 
133 
toi 
106 
115 
133 
124 
115 
122 
120 
124 
128 
125 
117 
111 
124 
147 
130 
116 
114 
105 
113 
119 
119 
114 

183 
156 
113 
65 
68 
73 
76 
74 
67 
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73 
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84 
84 
91 
69 
71 
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83 
79 
76 
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76 
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85 
95 

* 
114 
97 
70 
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42 
45 
47 
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41 
45 
46 
44 
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50 
51 
50 
48 
55 
51 
51 
47 
47 
48 
48 
49 
50 
53 

3-42 
2-93 
211 
1-56 
1-75 
2-15 
2'25 
2'61 
2-38 
2-44 
2-50 
1-87 
2-06 
2-28 
2-55 
1-77 
1-85 
2*20 
2-25 
2-30 
249 
2*46 
2-58 
2*57 
2-24 
2-41 
2-68 

40-9 
34-6 
231 
14-2 
16-1 
199 
20-5 
220 
19-5 
20-1 
20-8 
17*7 
15'1 
21-1 
26-0 
19-8 
20-5 
24-4 
23-1 
22*6 
23-4 
22-4 
22-5 
22-7 
21*7 
22-4 
27-2 

2-91 
2-46 
1-77 
1-25 
1-46 
1-82 
I-9I 
2*28 
2-08 
2-13 
2-18 
1-53 
1-67 
1-90 
2-13 
1-45 
1-54 
1-84 
1-92 
1-97 
2-14 
2-17 
2-28 
2-23 
1-91 
2-05 
2*27 

135 
112 
82 
46 
46 
50 
52 
49 
44 
46 
50 
57 
62 
59 
60 
44 
47 
59 
56 
51 
50 
46 
50 
59 
59 
57 
62 

* 
722 
102 
75 
43 
42 
45 
46 
46 
40 
45 
45 
46 
51 
51 
46 
50 
47 
52 
49 
48 
45 
45 
45 
47 
49 
50 
48 

457 
382 
304 
228 
249 
271 
289 
282 
270 
281 
304 
311 
337 
318 
339 
249 
252 
297 
299 
297 
306 
250 
257 
289 
278 
313 
357 

91 
72 
72 
52 
31 
25 
26 
21 
26 
30 
15 
23 
39 
35 
35 
34 
26 
23 
20 
18 
13 
22 
25 
20 
32 
34 
33 

41-8 
28-6 
29-3 
21-7 
19-9 
17-7 
19*3 

13-4 
16*8 
17-5 
14-1 
19-0 
30*5 
27*7 
26*7 
24-4 
20-8 
22-3 
18'9 
15*4 
8-4 

14-5 
12-8 
14-6 
24-5 
28-3 
27-9 

28 
23 
10 
7 

17 
19 
19 
37 
16 
15 
19 
22 
25 
20 
23 
34 
16 
23 
21 
20 
19 
16 
19 
24 
22 
21 
27 

Anmerkungen zu den vorstehenden Tabellen: 
* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. — *) Provisorische Ziffer. — i) Monatsmitte. — 2) Monatssummen. — s) Monats­

ende. — *) Monatsdurchschnitt. — 6 ) 1923—1926 und Mai—Dezember 1928 Sätze für Wochengeld. — e) Parität ab Mai 1934: 
100 S = 57-0726 Schw. Fr-, vorher 100 S = 72*926 Schw. Fr., ab September 1936 100 S = 82'509 Schw. Fr. — 7 ) Ab 
Mai 1934 Aufwertung des Goldbestandes und der Devisen. — 8 ) Ohne Bankaktien. — 9 ) Kol. 27: Dividendensumme aus­
gedrückt in 0/0 des Gesamtkurswertes; Kol. 28: Dividendensumme ausgedr. in o/0 des Kurswertes der A. G-, die Dividende 
zahlen. — ») Ab August 1928 Verminderung des Steuersatzes. — 11) Ab September 1928 Verminderung des Steuersatzes. — 
ia) Ab April 1934 Umrechnung zum Privatclearingkurs, bzw. für 100 S Gold = 125 S. — is) 1928 nur Pfandbriefe der Hypo­
thekenanstalt, sonst inkl. Aktienbanken. — i*) Für Juni und Juli 1931 nur Sparkassen allein, da Angaben der anderen 
Geldinstitute fehlen; ab November 1933 inkl. der auf Schillingbeträge umgerechneten Fremdenwährungseinlagen und 
Kassenscheine in fremder Währung; Dezemberwerte ohne kapitalisierte Zinsen. — *6) Angaben des Reichsverbandes 
deutscher Sparkassen in Österreich. — Für die Jahre 1928—1931 Jahresdurchschnitte aus den Vierteljahrsziffern. — is) Ab 
Juni 1935 wurde an Stelle der 1% Völkerbundanleihe die 5% Konversionsanleihe, ab Juli 1935 wurde statt der 7% 
Anleihe der Stadt Baden vom Jahre 1926 die konvertierte 6% Anleihe in die Berechnung einbezogen. — i*) Großhandels­
preis von Schweinefleisch als Vielfaches des Futtermaispreises. — *8) Inländische Agrarstoffe in Perzenten der in­
ländischen Industriestoffe. — 1 9 ) Nur Neuauftrieb auf dem Zentralviehmarkt In St. Marx, ausschließlich der Kontumaz­
anlage und Außenmarktbezüge. — 2 0 ) Streik. — 2*) Auf 100 unmittelbar neu angemeldete offene Stellen entfallen 
unmittelbar neu angemeldete Stellengesuche. — 2 2 ) Ohne Vorzeichen Ausfuhrüberschuß, — = Einfuhrüberschuß. — 
a 3 ) Der Rückgang von August auf September 1936 erklärt sich vorwiegend aus der Neubewertung der auf Schweizer 
Franken lautenden Effekten. 
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